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Würdiger Anlass!
Liebe swissPersona-Mitglieder

Am 6. Mai 2022 war es so weit. Wir 
konnten eine ordentliche Delegierten-
versammlung durchführen. Persön-
lich, nicht per Telefon. Und zwar nicht 
irgendeine DV. Sondern diejenige zu 
unserem 100-Jahr-Jubiläum. Drei Mal 
haben Roland Tribolet und Urs Stett-
ler diesen für unseren Verband so be-
deutenden Anlass vorbereitet – nun 
fand er statt. Endlich! 

Und wie! Nachdem wir zweimal ab-
sagen mussten, riefen wir am 6. Mai: 
«Leinen los!» 

An Bord des Schiffs «Romandie I» konn-
ten wir die 102. Delegiertenversamm-
lung gemeinsam mit unseren Gästen, 
mit verschiedenen kulturellen Beiträ-
gen und mit einem hoch interessanten 
Referat zum Thema «Bedroht Putin mit 
seinem Krieg die liberale, demokrati-
sche Weltordnung?» begehen. 

Unser Zentralsekretär beschrieb die 
Herausforderungen, mit welchen 
swissPersona aktuell konfrontiert ist. 
Auch einen Blick zurück haben wir 
geworfen. Ein Zusammenzug unserer 
Jubiläumsbeiträge in der Verbandszei-
tung hat uns die 102 Jahre unserer 
Verbandsgeschichte in Erinnerung ge
rufen. 

Höhepunkt der Veranstaltung aber 
war für mich die Enthüllung unserer 
neuen swissPersona-Verbandsfahne. 
Diese ist für mich ein Symbol, wel-
ches für Einheit, Freiheit und Unab-
hängigkeit unseres Verbandes steht. 
Und für seine Zukunft!

Unser Jubiläum: Es war ein würdiger 
Anlass!

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Sektion
Othmarsingen

Die Sektion Othmarsingen  
erhält mit den beiden abtreten-
den Vorstandsmitgliedern gleich 
2 Ehrenmitglieder auf einmal.

	 Seite 10

Lohnverhandlun-
gen 2023

Zentralpräsident Markus Meyer 
und Zentralsekretär Beat Gross-
rieder fordern den vollen Teue-
rungsausgleich. 

	 Seite 8

100 Jahre 
swissPersona

Nach zweimaliger Verschiebung 
konnte das 100-Jahr-Jubiläum 
von swissPersona in gebühren-
dem Rahmen gefeiert werden.

	 Seiten 1–7

102. Delegiertenversammlung mit 100-Jahr-Jubiläumsfeier

Unvergessliche Feier auf dem Wasser 
zum 100-Jahr-Jubiläum von swissPersona

100 Jahre swissPersona, das 
war vor zwei Jahren. Im An-
schluss an die 102. Delegierten-
versammlung von swissPersona 
konnte endlich das 100-jährige 
Bestehen von swissPersona ge-
bührend gefeiert werden. Die 
geladenen Gäste kamen in den 
Genuss eines abwechslungsrei-
chen Programms auf der «Ro-
mandie I», welche in Sugiez (FR) 
ihre Fahrt aufnahm und an-
schliessend den Broye-Kanal 
sowie den Neuenburger- und 
Murtensee befuhr.

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Dreimal haben die beiden Organisa-
toren Roland Tribolet und Urs Stett-
ler (Zentralvorstandsmitglieder) die 
100-Jahr-Jubiläumsfeier von swissPer-
sona organisiert. Zweimal fiel der An-
lass coronabedingt ins Wasser. 

Roland Tribolet begrüsste die Gäste 
auf dem längsten befahrbaren Was-
serweg der Schweiz, welcher, pas-
send zum Jubiläum, 100 Kilometer 
lang ist. Nach seinen Begrüssungs-
worten übergab er das Wort an Zen-
tralpräsident Markus Meyer, welcher 
durch die Traktanden der 102. De-
legiertenversammlung von swissPer-
sona führte.

Der Zentralpräsident zeigte sich 
dankbar, dass die 102. Delegierten-
versammlung mit Jubiläumsfeier im 
besonderen Rahmen im Drei-Seen-
Land endlich stattfinden konnte. Die 
vergangenen zwei Jahre Pandemie 
haben uns eingeschränkt, besonders 
der Gastronomiebereich und die Kul-
tur haben stark gelitten. Im Vergleich 

zu den angeordneten Massnahmen 
in anderen Ländern allerdings «im 
Komfortbereich», wie der Zentralprä-
sident ausführte, und er habe sich gut 
regiert gefühlt.

«Wir sind privilegiert»

Der Zentralpräsident berichtete, dass 
sein Grossvater Fritz Meyer direkt 
nach der Rekrutenschule im Jahr 1914 
an die Grenze zum Aktivdienst auf-
geboten wurde. Im Jahr 1939 wurde 
er als 45-Jähriger wiederum bis 1945 
zum Aktivdienst eingezogen. Kurt 
Meyer (Vater von Markus Meyer) leis-
tete seinen Militärdienst wie Fritz 
Meyer als Füsilier. Der Zentralpräsi-
dent selber, wie auch sein Sohn Max 
Meyer, welcher seit Januar 2022 die 
Rekrutenschule absolviert, sind eben-
falls als Füsiliere fürs Vaterland tätig. 
«Es ist keine Selbstverständlichkeit, 
sich nicht aktiv verteidigen zu müs-
sen. Wir sind privilegiert, keinen Ak-
tivdienst leisten zu müssen», strich 
der Zentralpräsident hervor und er 
hoffe, für seinen Sohn und uns alle, 
dass dies so bleibe. 

Positive Jahresrechnung 2021 
Positives Budget 2022

Zentralkassier Hans Rudolf Trüb  
präsentierte den Anwesenden die 
Jahresrechnung 2021, welche dank 
coronabedingter Minderausgauben 
mit einem Gewinn von gerundeten 
18 062 Franken abschliesst. Das  
Budget 2022 sieht ein Plus von  
1633 Franken vor. Den budgetierten 
geringeren Gewinn gegenüber dem 
Vorjahr begründete der Zentral
kassier im Wesentlichen mit der  
hohen Investition in die Werbung. 
Die Versammlung genehmigte die 
Jahresrechnung 2021, das Budget 
2022 sowie den Revisorenbericht 
einstimmig. 

Aufgaben weiterführen

Gerade als sich das Schiff in Bewe-
gung setzte, wurde das Wort dem 
Zentralsekretär Beat Grossrieder 
übergeben. Wie vor 102 Jahren, als 
swissPersona gegründet wurde (da-
mals unter dem Namen Schweizeri-
scher Militärpersonalverband [SMPV]), 

möchten wir weiterhin wichtiger Ver-
handlungspartner bleiben, in Arbeits-
gruppen mitarbeiten, uns in Ämter-
konsultationen mit vermehrtem 
Einbezug der Sektionen sowie bei 
den Lohnverhandlungen einbringen, 
in Gremien der Pensionskasse Publica 
vertreten sein und die Interessen der 
Mitglieder vertreten und diese bei 
Problemen am Arbeitsplatz unterstüt-
zen. Einmal mehr betonte Grossrie-
der, dass wir «eigenständig» bleiben 
möchten. 

Erfolge seit 2020

Im Weiteren informierte Grossrieder 
über die erzielten Erfolge der vergan-
genen zwei Jahre. Insbesondere in 
den nachfolgend aufgeführten Berei-
chen konnten swissPersona und die 
Personalverbände erfreuliche Resul-
tate erzielen:
• �Vaterschaftsurlaub von zwei auf 

vier Wochen.
• �14 Wochen Urlaub für die Betreu-

ung kranker Kinder.

Urs Stettler, Zentralvorstands- und OK-Mitglied, schwingt nach 102 Jahren swissPersona die erste verbands-
eigene Fahne. (Bilder: Beat Wenzinger)

Fortsetzung auf Seite 4

swissPersona

Jahre
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Una degna  
manifestazione!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona

Lo scorso 6 maggio 2022 è accaduto. 
L’assemblea dei delegati ha potuto 
aver luogo. In presenza e non via te-
lefono. Oltretutto non è stata un’as-
semblea come le tante, ma quella del 
giubileo dei nostri 100 anni. Roland 
Tribolet e Urs Stettler per ben tre 
volte hanno organizzato questa ma-
nifestazione e questa volta ha avuto 
luogo. Finalmente!

E come! Dopo ben due rinunce il  
6 maggio la parola d’ordine era: «Mol-
late gli ormeggi!»

A bordo della motonave «Romandie I» 
con la partecipazione dei nostri ospiti 
abbiamo tenuto l’assemblea dei dele-
gati caratterizzata da momenti cultu-
rali e dall’esposto «Putin con la sua 
guerra mette in pericolo l’ordine li-
berale e democratico mondiale?».

Il Segretario centrale ha presentato 
le sfide con cui swissPersona è con-
frontata. Ha pure gettato uno sguardo 
al recente passato. Un serie di con-
tributi apparsi sul nostro mensile 
hanno ricordato i 102 anni di storia 
della nostra associazione.

La presentazione del nuovo vessillo 
è stato il momento culmine della ma-
nifestazione di swissPersona. Questo 
è per me il simbolo che rappresenta 
l’unità, la libertà e l’indipendenza 
della nostra associazione. Anche per 
il futuro!

Il nostro giubileo: un vera e degna 
manifestazione!

Cordiali saluti

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale 

�

102a assemblea dei delegati e festeggiamenti per il giubileo dei 100 anni

Un’indimenticabile celebrazione 
sull’acqua per il giubileo dei 100 
anni di swissPersona 

100 anni di swissPersona, que-
sto era due anni fa. Al termine 
dell’assemblea 102 dei dele-
gati di swissPersona, si sono 
potuti finalmente celebrare i 
100 anni dalla fondazione. Gli 
invitati hanno potuto godere 
sulla motonave «Romandie I» 
un programma variato iniziato 
a Sugiez (FR) quindi navigando 
sul canale della Broye e di se-
guito sui laghi di Neuchâtel e 
di Morat. 

 
Beat Wenzinger 
Redattore di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Roland Tribolet e Urs Stettler, mem-
bri del comitato centrale, per tre volte 
hanno organizzato la celebrazione 
del giubileo. Grazie al corona per due 
volte il tutto è finito a mare.

Roland Tribolet ha porto i saluti agli 
ospiti presenti in navigazione sulla 
più lunga via d’acqua della Svizzera 
che con i suoi 100 chilometri è per-
fettamente in sintonia con il tema 
della giornata. Dopo i convenevoli 
ha preso la parola il presidente cen-
trale Markus Meyer che ha diretto i 
lavori assembleari come da ordine 
del giorno. 

Il presidente centrale si è detto grato 
del fatto che, finalmente, questa as-
semblea con la celebrazione del giu-
bileo finalmente avesse luogo nella 
regione dei tre laghi. I due anni tra-
scorsi condizionati dalla pandemia ci 
hanno limitato in particolare nel 
campo della gastronomia e della cul-
tura. Cita il presidente: Se paragonate 
con le misure adottate in altri Stati, 
tutto sommato ci siamo mossi in un 
ambiente «confortabile» con la sensa-
zione di sentirsi nel contempo ben 
guidati.

«Siamo privilegiati»

Il presidente racconta che suo nonno 
Fritz Meyer subito dopo la scuola re-
clute venne mobilitato nel 1914 in ser-
vizio attivo alla copertura della fron-
tiera. Nel 1939, a 45 anni, venne 
nuovamente chiamato in servizio at-
tivo. Kurt Meyer (padre di Markus 
Meyer) prestò servizio come il nonno 
Fritz in qualità di fuciliere. Anche il 
presidente come pure suo figlio Max 
che ha appena assolto la scuola re-
clute sono incorporati quale fucilieri 
al servizio della patria. «Non è così 
scontato il non doversi difendere in 
modo attivo», sottolinea il presidente. 
«Siamo privilegiati di non dover pre-
stare un servizio attivo e auguro che 
per mio figlio e per tutti noi questo 
non avvenga.»

Conti 2021 in positivo
Preventivo 2022 positivo

Hans Rudolf Trüb presenta i conti del 
2021 che grazie alle minori uscite do-
vute dal corona presentano alla chiu-
sura un profitto di 18 602 franchi. Il 
preventivo 2022 denuncia un più di 

1633 franchi. Il minore profitto pre-
ventivato dal Cassiere centrale è do-
vuto essenzialmente allo sforzo inve-
stito per la propaganda. L’assemblea 
approva all’unanimità i conti 2021, il 
preventivo 2022 ed il rapporto dei re-
visori.

Continuare con i 
compiti affidati

In coincidenza con la partenza della 
motonave, il segretario centrale Beat 
Grossrieder prende la parola. Come 
102 anni fa al momento della sua fon-
dazione, swissPersona (allora Asso-
ciazione svizzera del personale mili-
tare [ASPM]) intende rimanere un 
partner importante nelle trattative, 
collaborare con i gruppi di lavoro, es-
serci nell’ambito delle consultazioni 
e trattative salariali aumentando il 
coinvolgimento delle sezioni, essere 
presenti nel gremio della cassa pen-
sioni Publica in rappresentanza degli 
interessi dei membri ed appoggiare 
gli stessi in caso di problemi sul po-
sto di lavoro. Grossrieder una volta 
di più pone l’accento sulla volontà di 
mantenersi «indipendenti».

I successi dal 2020

Grossrieder continua informando sui 
successi ottenuti nel corso degli ul-
timi due anni. 
swissPersona e le associazioni del 
personale possono annunciare i ri-

sultati positivi raggiunti negli ambiti:
• �Congedo paternità da due a quat-

tro settimane.
• �14 settimane di congedo per l’assi-

stenza e cura di figli malati.
• �A partire dai 55 anni, garanzia del 

salario in caso di retrocessione 
nella funzione. 

• �A partire dalla classe di stipendio 
18, orario di lavoro basato sulla fi-
ducia.

• �Aumento della classificazione dei 
sottufficiali di professione.

• �Mantenimento dell’assicurazione 
militare.

• �Potere d’acquisto garantito tramite 
le trattative salariali.

Affari correnti

Dopo aver esposto i successi otte-
nuti, il segretario centrale presenta 
i temi e le trattande d’attualità: l 
trattamento di casi singoli (affiliati 
con problemi sul posto di lavoro), 
il nuovo profilo professionale del 
personale militare, trattative sala-
riali con il Consiglio federale, man-
tenimento delle prestazioni (AVS e 
rendite), forme di lavoro flessibili, 
sistema salariale del personale  
federale come pure la futura im-
posizione fiscale delle indennità  
di lavoro. Per ogni argomento  
informa in modo succinto e le in-
formazioni aggiornate verranno 
pubblicate sul mensile dell’Asso-
ciazione. 

 

Affari interni

Per gli affari interni Grossrieder sol-
leva due punti. Il primo: a partire 
dall’assemblea dei delegati del 2023 
assumerà la funzione di vice-presi-
dente con compiti allargati – con lo 
scopo di allievare il lavoro del segre-
tario centrale (vedi l’articolo sul- 
l’edizione di novembre 2021 del men-
sile). Il secondo: al mantenimento 
dell’effettivo degli affiliati viene data 
la massima priorità. 

Il segretario centrale chiude il suo in-
tervento con un «È bello avervi qui!» 
e «Grazie ai membri onorari siamo 
dove oggi siamo!»

Nomine

Etienne Bernard
Tra un anno in coincidenza con l’as-
semblea dei delegati del 2023, Beat 
Grossrieder cederà la funzione di se-
gretario centrale. Per introdurre il 
successore nella sua funzione, la no-
mina del nuovo segretario centrale 
avviene con un anno d’anticipo. Per 
la successione si è candidato Etienne 
Bernard, presidente uscente dell’As-
sociazione degli Istruttori. L’elezione 
avviene all’unanimità. Bernard ac-
cetta la nomina e ringrazia i delegati 
per la fiducia che gli viene accordata. 
Entrerà in funzione a partire dal  
1o agosto 2022 che coincide con l’ini-
zio del suo pensionamento.

Roland Murer
Il 21 aprile 2022 Roland Murer ha ce-
duto la funzione di presidente della 
sezione Othmarsingen ad Arnold 
Wettstein (vedi articolo alla pagina 
10). Con questo esce automatica-
mente dal comitato centrale. Essendo 
approvato un incremento dell’attività 
di propaganda, per rafforzare il 
gruppo propaganda ed intensificarne 
l’attività Roland Murer si mette a di-
sposizione. Pure lui viene scelto dai 
delegati all’unanimità. Con questa 
nomina Roland Maurer affiancherà 
Roland Tribolet e Urs Stettler. Murer 
ringrazia i delegati garantendo il suo 
impegno mirato all’aumento del nu-
mero degli affiliati.

Al termine delle nomine l’assemblea 
osserva un minuto di silenzio in me-
moria dei membri scomparsi.

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

swissPersona

anni

L’artista Christoph Borer incanta i presenti. (Foto: Beat Wenzinger)

Continua alla pagina 5Hans Rudolf Trüb presenta un rallegrante risultato dei conti del 2021.
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Manifestation 
digne!
 
Traduction Jean Pythoud 

Chers membres de swissPersona

Le 6 mai 2022 on y était. Nous pou-
vions conduire une assemblée des 
délégués ordinaire. Personnellement, 
non par téléphone. Et ce n’était pas 
n’importe quelle assemblée des dé-
légués, mais celle de notre jubilé des 
100 ans. Par trois fois, Roland Tribo-
let et Urs Stettler ont préparé cette 
manifestation si importante pour 
notre association – maintenant, en-
fin, elle a eu lieu! 

Et comment! Après deux annulations, 
le 6 mai nous pouvions crier: «Lar-
guez les amarres!» 

À bord du bateau le «Romandie I» 
nous pouvions tenir la 102e assem-
blée des délégués, ensemble avec nos 
hôtes et, celle-ci, complétée par di-
verses contributions culturelles et par 
un exposé très intéressant sur le 
thème «Poutine menace-t-il l’ordre 
mondial libéral et démocratique?». 

Notre secrétaire central a décrit les 
exigences auxquelles swissPersona 
est actuellement confronté. Nous 
avons aussi jeté un regard dans le 
passé. Une parution de nos articles 
jubilaires dans le journal associatif 
nous a remémoré les 102 ans de notre 
histoire associative. 

Pour moi, le point culminant a été la 
présentation de notre nouveau dra-
peau associatif swissPersona. Pour 
moi, ceci est un symbole qui signifie 
l’unité, la liberté et l’indépendance de 
notre association. Et pour son futur!

Notre jubilé: ce fut une manifestation 
digne!

Cordiales salutations 

Dr. Markus Meyer
Président central 

�

102e Assemblée des délégués avec fête du jubilé des 100 ans

Fête nautique inoubliable à l’occasion 
du jubilé des 100 ans de swissPersona

100 ans de swissPersona, 
c’était il y a deux ans. À la suite 
de la 102e assemblée des délé-
gués on pouvait, enfin, fêter 
dignement les 100 ans d’exis-
tence de swissPersona. Sur la 
«Romandie I», les hôtes invités 
ont eu le plaisir de vivre un pro-
gramme varié qui, partant de 
Sugiez (FR), les a conduits via le 
canal de la Broye sur les lacs de 
Neuchâtel et de Morat. 

 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Roland Tribolet et Urs Stettler, les deux 
organisateurs (membres du comité 
central), ont organisé trois fois la fête 
jubilaire des 100 ans de swissPersona. 
Par deux fois, cette manifestation est 
tombée à l’eau à cause du corona. 

Roland Tribolet a salué les invités sur 
la voie navigable la plus longue de 
Suisse, 100 kilomètres de long, ce qui 
correspondait au jubilé. Après ses 
mots de bienvenue, il a passé la pa-
role à Markus Meyer, président cen-
tral, qui a conduit la 102e assemblée 
des délégués à travers des points de 
l’ordre du jour.

Le président central s’est montré re-
connaissant que la 102e assemblée 
des délégués avec la fête du jubilé ait 
pu, enfin, avoir lieu ceci dans le cadre 
particulier du Pays des trois lacs. Les 
deux années de pandémie passées 
nous ont limités, les domaines de la 
gastronomie et de la culture ont par-
ticulièrement souffert. En comparai-
son avec les mesures prises dans les 
autres pays, nous nous sommes, tou-
tefois, trouvés dans le «domaine 
confort», comme le disait le président 
central, et ceci avec le sentiment 
d’avoir été bien conduits et dirigés.  

«Nous sommes privilégiés»

Le président central rapporta qu’en 
1914 son grand-père, Fritz Meyer, 
avait été convoqué au service actif à 
la frontière directement au sortir de 
son école de recrues. En 1939, alors 
âgé de 45 ans, il a été à nouveau 
convoqué au service actif jusqu’en 
1945. Kurt Meyer (père de Markus 
Meyer) a effectué son service militaire 
en tant que fusilier, tout comme Fritz 
Meyer. Le président central, lui-même, 
tout comme son fils Max Meyer qui, 
depuis janvier 2022, effectue son 
école de recrues, sont aussi fusiliers 
actifs au service de la patrie. «Ne pas 
devoir se défendre activement n’est 
pas une évidence. Nous sommes pri-
vilégiés de ne pas devoir effectuer un 
service actif», souligne le président 
central et espère qu’il en soit ainsi tant 
pour son fils que pour tous. 

Compte annuel 2021 positif 
Budget 2022 positif

Aux personnes présentes, Hans Ru-
dolf Trüb, caissier central, présenta le 
compte annuel 2021 lequel, grâce aux 
conditions corona, montre des dé-
penses inférieures et clôt avec un  
bénéfice de quelque 18 062 francs.  

Le budget 2022 montre un plus de  
1633 francs. Le caissier central justifie 
le maigre bénéfice budgété par rap-
port à l’an passé essentiellement à 
cause d’un fort investissement dans la 
publicité. L’assemblée a, à l’unanimité, 
approuvé le compte 2021, le budget 
2022 ainsi que le rapport des réviseurs. 

Continuer les missions 

La parole fut donnée à Beat Gross-
rieder, secrétaire central, juste au  
moment où le bateau se mettait en 
mouvement. Comme il y a 102 ans, 
lorsque swissPersona fut fondé (au-
trefois sous le nom d’Association 
suisse du personnel militaire [ASPM]), 
nous aimerions demeurer un parte-
naire important de négociations, col-
laborer dans les groupes de travail, 
prendre davantage en compte les sec-
tions lors de la consultation des of-
fices ainsi que lors des négociations 
salariales, être représentés dans les 
comités de la caisse de pensions  
Publica et représenter les intérêts des 
membres et les soutenir lors de pro-
blèmes sur le lieu de travail. Gross-
rieder a souligné, une fois de plus, 
que nous voulons rester «autonomes». 

Succès depuis 2020

Puis Grossrieder informa sur les suc-
cès atteints au cours des deux années 
passées. swissPersona et les associa-
tions de personnel ont obtenu des 
succès réjouissants, en particulier 
dans les domaines ci-après:
• �Congé de paternité de deux à 

quatre semaines.
• �14 semaines pour la prise en charge 

d’enfants gravement atteints dans 
leur santé.

• �Garantie de salaire lors de déclas-
sement de la fonction dès l’âge de 
55 ans.

• �Horaire de travail fondé sur la 
confiance dès la 18e classe de sa-
laire.

• �Relèvement du classement du corps 
des sous-officiers de carrière.

• �Maintien de l’assurance militaire.
• �Maintien du pouvoir d’achat lors 

des négociations salariales.

Affaires courantes 

Après les succès atteints, le secrétaire 
central vint sur les affaires et négo-
ciations actuelles. Ce sont, entre 
autres, le traitement de cas particu-
liers (membres qui ont des problèmes 
sur le lieu de travail), le nouveau pro-
fil professionnel du personnel mili-
taire, les négociations salariales avec 
le Conseil fédéral, le maintien des 
prestations (AVS et rentes), formes 
flexibles de travail, système salarial 
du personnel de la Confédération 
ainsi que l’imposition future des frais 
professionnels. De courtes informa-
tions ont été données sur chaque af-
faire en particulier et nous informons 
régulièrement là-dessus dans notre 
journal associatif.  

Affaires internes 

Des affaires internes, Grossrieder en 
relève deux. D’une part, lors de l’as-
semblée des délégués 2023, la charge 
de vice-président doit être complétée 
par des charges supplémentaires – 
pour décharger le secrétaire central 
(voir l’article du journal de novembre 
2021). D’autre part, il est accordé une 
haute priorité au maintien de l’effec-
tif des membres. 

Le secrétaire central clôt son exposé 
par ces mots: «Il est beau que vous 
soyez ici!» et «Merci aux membres 
d’honneur pour le fait que nous 
soyons là où nous sommes au-
jourd’hui!»

Élections

Etienne Bernard
Dans un an, Beat Grossrieder, secré-
taire central, remettra sa charge lors 
de l’assemblée des délégués 2023. Le 
nouveau secrétaire central sera, 
chaque fois, élu une année avant afin 
qu’il soit préparé à sa charge. Etienne 
Bernard qui, il y a quelques semaines, 
avait remis sa charge de président de 
l’Association des Instructeurs, s’est pré-
senté à l’élection. À l’unanimité, l’as-
semblée l’a élu comme secrétaire cen-
tral désigné. Etienne Bernard a accepté 
l’élection et a remercié les délégués 
pour la confiance accordée. Il prendra 
sa charge le 1er août 2022, simultané-
ment avec son passage à la retraite.

Roland Murer
Le 21 avril 2022, Roland Murer a 
transmis sa charge de président de  
la section Othmarsingen à Arnold 
Wettstein, son successeur (voir article 
page 10). Ainsi, automatiquement il 
quitte le comité central. Roland  
Murer s’est présenté à l’élection à la 
direction et se met à disposition pour 
renforcer le groupe de publicité. L’in-
tensification de la publicité pour les 
prochaines années a déjà été déci-
dée. Il a été élu à l’unanimité par les 
délégués. Ainsi, Roland Murer com-
plète le groupe actuel de publicité 
composé de Roland Tribolet et Urs 
Stettler. Murer a remercié les délégués 
et leur a assuré de s’engager pour 
trouver de nouveaux membres.

À la suite des élections, l’assemblée 
s’est levée pour une minute de silence 
en mémoire des membres décédés. 

Prise de congé de  
Myriam Bucheli

Pendant presque douze années, My-
riam Bucheli a assuré le secrétariat 
de swissPersona. La prise officielle 
de congé aurait dû avoir lieu lors de 
l’assemblée jubilaire des délégués en 
mai 2020. Le corona est arrivé et, du-
rant deux ans, aucune assemblée 
physique des délégués n’a pu avoir 
lieu. Markus Meyer, président central, 

Daria Occhini (chant) et Susanne Farner (Handörgeli) ont ravi les hôtes par leur sérénade populaire. 
(Photos: Beat Wenzinger)

swissPersona

ans

Continue à la page 5
La 102e assemblée des délégués de swissPersona avec la fête jubilaire 
des 100 ans qui suivit a eu lieu sur la «Romandie I». 
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• �Lohngarantie bei Rückstufungen 
von Funktionen ab dem 55. Alters-
jahr.

• �Vertrauensarbeitszeit ab Lohn-
klasse 18.

• �Höhere Einstufung des Berufs-
unteroffizierskorps.

• Erhalt der Militärversicherung.
• �Erhalt der Kaufkraft bei den Lohn-

verhandlungen.

Laufende Geschäfte

Nach den erzielten Erfolgen kam der 
Zentralsekretär auf die aktuellen Ge-
schäfte und Verhandlungen zu reden. 
Es sind dies unter anderem die Be-
arbeitung von Einzelfällen (Mitglie-
der, welche Probleme am Arbeitsplatz 
haben), das neue Berufsbild militäri-
sches Personal, Lohnverhandlungen 
mit dem Bundesrat, Erhalt der Leis-
tungen (AHV und Renten), flexible 
Arbeitsformen, Lohnsystem Bundes-
personal sowie die zukünftige Ver-
steuerung der Arbeitsauslagen. Zu je-
dem einzelnen Geschäft gab er kurze 
Informationen ab; wir berichten lau-
fend darüber in unserer Verbandszei-
tung.

Interne Geschäfte

Bei den internen Geschäften hob 
Grossrieder zwei hervor. Einerseits 
soll ab der Delegiertenversammlung 
2023 das Amt des Vizepräsidiums mit 
erweiterten Aufgaben – zur Entlas-
tung des Zentralsekretärs – betraut 
werden (siehe Artikel Novemberzei-
tung 2021). Andererseits wird der Er-
haltung der Mitgliederanzahl höchste 
Priorität beigemessen. 

Sein Referat schloss der Zentralsekre-
tär mit den Worten: «Schön, dass ihr 
da seid!» und «Dank den Ehrenmit-
gliedern sind wir da, wo wir heute 
sind!»

Wahlen

Etienne Bernard
In einem Jahr gibt Zentralsekretär 
Beat Grossrieder an der Delegierten-
versammlung 2023 sein Amt ab. Zur 
Einarbeitung des Nachfolgers wird 
der neue Zentralsekretär jeweils ein 
Jahr zuvor gewählt. Zur Wahl stellte 
sich der vor wenigen Wochen abge-
tretene Präsident des Verbandes der 
Instruktoren, Etienne Bernard. Die 
Versammlung wählte ihn einstimmig 
zum designierten Zentralsekretär. 
Bernard nahm die Wahl an und be-
dankte sich bei den Delegierten für 
das ausgesprochene Vertrauen. Er 
wird das Amt am 1. August 2022 mit 
dem Beginn seiner Pensionierung an-
treten.

Roland Murer
Am 21. April 2022 übergab Roland 
Murer sein Amt als Präsident der Sek-
tion Othmarsingen (siehe Beitrag 
Seite 10) seinem Nachfolger Arnold 
Wettstein. Damit scheidet er automa-
tisch aus dem Zentralvorstand aus. 
Zur Stärkung des Werbeteams – die 

Intensivierung der Werbung in den 
nächsten Jahren wurde bereits be-
schlossen – stellte sich Roland Murer 
zur Wahl in die Geschäftsleitung zur 
Verfügung. Auch er wurde von den 
Delegierten einstimmig gewählt. Da-
mit ergänzt Roland Murer das bereits 
aus Roland Tribolet und Urs Stettler 
bestehende Werbeteam. Murer be-
dankte sich bei den Delegierten und 
versprach, sich engagiert für die Ge-
winnung von neuen Mitgliedern ein-
zusetzen.

Im Anschluss an die Wahlen erhob 
sich die Versammlung zu einer Ge-
denkminute an die verstorbenen Mit-
glieder. 

Verabschiedung  
von Myriam Bucheli

Fast zwölf Jahre lang wirkte Myriam 
Bucheli auf dem Sekretariat von 
swissPersona. An der Jubiläumsde-
legiertenversammlung im Mai 2020 
wäre sie offiziell verabschiedet wor-
den. Doch dann kam Corona und 
während zwei Jahren konnte keine 
physische Delegiertenversammlung 
stattfinden. Der Zentralpräsident 
Markus Meyer sprach von einer 
«zweijährigen Pendenz», welche nun 
erledigt werden könne. Er bedankte 
sich herzlich für den langjährigen 
Einsatz für swissPersona und Roland 
Tribolet überreichte ihr zum Dank 
einen Blumenstrauss. (Anmerkung 
der Redaktion: In der Maizeitung 
2020 ist ein Interview mit Myriam 
Bucheli erschienen.)  

Verbandschronik

Zum Abschluss der 102. Delegier-
tenversammlung bedankte sich Zen-
tralpräsident Markus Meyer bei  
Ehrenzentralpräsident Hans-Ulrich 
Büschi für das Verfassen der Ver-
bandschronik. Die 100-jährige Ver-
bandsgeschichte wurde in sieben 
Ausgaben dieser Zeitung (April bis 
November 2020) publiziert und 
wurde den Anwesenden am Ende 
des Anlasses als 32-seitige Broschüre 
abgegeben.

Festakt mit musikalischen  
Leckerbissen 

Im anschliessenden Festakt zum 
100-Jahr-Jubiläum von swissPersona 
gaben diverse musikalische Einlagen 
den Ton an. So begeisterten Daria 
Occhini (Gesang) und Susanne Farner 
(Handörgeli) mit ihren volkstümli-
chen Ständchen zwischen den ein-
zelnen Programmpunkten die anwe-
senden Gäste. Etwas tiefere Töne 
stimmte die fünfköpfige Militärmu-
sik (eine Auswahl von vier Männern 
und einer Frau) während des Apéros 
auf dem Oberdeck des Schiffes an. 
Mit weiteren Einlagen, zum Beispiel 
beim Spielen der Nationalhymne, 
sorgte das Ensemble für wohltuende 
Klänge.

Packendes Referat  
von Peter Regli 

Der ehemalige Chef des Schweizer 
Nachrichtendienstes, Peter Regli, gab 
in seinem Referat seine Einschätzun-
gen zur aktuellen Lage in der Ukraine 
ab und informierte über die wichtigs-
ten «Player», welche die «liberale Welt-
ordnung» zerstören wollen. Die gröss-
ten Bedrohungen aktuell und in 
Zukunft sieht er von den beiden 
Machthabern in China und Russland 
ausgehend. Regli stellte auch den  
Bezug zur Schweizer Sicherheit und 
zum Erfolgsmodell der Schweiz her. 

Eigene Fahne

Der «Star» im nächsten «Akt» der Jubi-
läumsveranstaltung war eine Fahne. 
Tätschmeister Roland Tribolet kün-
digte, untermalt von Klängen der Mi-
litärmusik, den Einmarsch der ersten 
offiziellen Fahne von swissPersona 
nach 102 Jahren an. Stolz schwang 
OK-Mitglied Urs Stettler die Fahne 
und überreichte sie anschliessend 
Zentralpräsident Markus Meyer. Auch 
dieser drehte eine kurze Runde mit 
schwenkender Fahne, bevor er sie 
dem Überbringer wieder aushändigte. 

Grussbotschaften

Stefan Dettwiler
Stefan Dettwiler, Direktor der Militär-
versicherung, überbrachte die Grüsse 
der Suva und bedankte sich für die 
gute Zusammenarbeit. Speziell er-
wähnte er, dass sich die Militärversi-
cherung zusammen mit swissPersona 
und den Personalverbänden in den 
vergangenen Jahren mehrmals erfolg-
reich wehren konnte – so auch in 
jüngster Vergangenheit, als nach drei-
jährigem Kampf die vom Bundesrat 
geplante Revision der Militärversiche-
rung gestoppt werden konnte. «Es 
zeigt, man kann Erfolg haben, wenn 
man etwas zusammen macht», sagte 
er zum Schluss seiner Grussbotschaft. 

Hans Wipfli
Hans Wipfli, Präsident VKB, musste 
sich kurzfristig entschuldigen, wes-
halb er seine Grussbotschaft per  
E-Mail übermittelte. Er strich hervor, 

dass die VKB gerne mit swissPersona 
zusammenarbeitet: «Wir wissen, was 
wir an swissPersona haben!»

Nico Fröhli
Nico Fröhli, Zentralsekretär Syna, 
sprach die grosse gewerkschaftliche 
Bewegung an, welche vor rund  
100 Jahren begann. swissPersona en-
gagiere sich demnach seit den An-
fängen. Die verschiedenen Organisa-
tionen konnten grosse Erfolge feiern. 
Inzwischen sei es schwierig gewor-
den, grosse Erfolge zu erzielen. Heute 
gehe es mehr darum, die erzielten  
Errungenschaften zu erhalten. Als 
grösste Herausforderung sieht er, 
Nachfolger in den Vorständen zu fin-
den und die Mitgliederbestände zu 
halten.

Matthias Humbel
Matthias Humbel, Branchenleiter  
Öffentliche Verwaltung von transfair, 
sagte, dass die vergangenen zwei 
Jahre Pandemie in vielen Menschen 
etwas bewegt haben. Viele hätten 
realisiert, dass nicht alles selbst
verständlich sei. Humbel lobte die 
konstruktive Zusammenarbeit mit 
swissPersona: «Wenn wir die Kräfte 
bündeln, erreichen wir zusammen 
mehr.» 

Adrian Wüthrich
Adrian Wüthrich, Präsident und Ge-
schäftsleiter von Travail.Suisse, be-
dankte sich für die gute Zusam
menarbeit mit swissPersona. Es sei 
wichtig, die Interessen auf den Tisch 
zu bringen und im Dialog gute Lö-
sungen zu finden. Herausforderung 
gäbe es viele und die Interessen der 
Arbeitnehmenden müssen gehört 
und in die Politik getragen werden. 

Pflege der Kameradschaft

Nach den Grussbotschaften begaben 
sich die Gäste aufs Oberdeck des 
Schiffes, wo die schöne Landschaft – 
in diesem Moment gerade auf dem 
Neuenburgersee – bewundert werden 
konnte. Beim Apéro an der frischen 
Luft konnte die Kameradschaft ge-
pflegt werden. Es wurde diskutiert 

und gelacht – und so verflog die Zeit 
im Nu. Die Gäste begaben sich zurück 
an ihre Plätze, wo zwischenzeitlich 
fürs Mittagessen aufgedeckt wurde. 
Die Schiffscrew hatte während der 
Feierlichkeiten ein feines Essen zube-
reitet, welches nun zusammen mit 
einem feinen Tropfen Rotwein und 
Mineralwasser serviert wurde. Für 
einen Moment wurde es etwas stiller 
auf dem Schiff, was ein Zeichen da-
für ist, dass es den Gästen mundet. 

Zaubern erlaubt

Urs Stettler vom Organisationskomi-
tee ergriff das Wort, um das letzte 
Highlight anzukündigen. Er stimmte 
die Gäste auf das Bevorstehende ein, 
indem er einen Witz erzählte. Die la-
chenden Gesichter waren nun bereit, 
den Zauberkünsten von Christoph 
Borer zu folgen. Mit seiner frischen 
und offenen Art hatte er das Publi-
kum im Handumdrehen auf seiner 
Seite. Seine Show war ein Mix aus 
Zauberei und Comedy. Geschickt be-
zog er das Publikum in seine einstün-
dige Vorführung mit ein und suchte 
sich immer wieder eine Assistenz 
unter den Gästen. Es wurde gestaunt, 
gelacht, gerätselt. Es blieb nicht viel 
Zeit, um herauszufinden wie er das 

machte, denn schon ging der Magier 
zur nächsten Illusion über. Zurück in 
der Realität, nachdem Borer unter 
kräftigem Applaus verabschiedet 
worden war, läutete Roland Tribolet 
das Ende einer unvergesslichen 
100-Jahr-Feier auf dem Schiff ein.

Geschenke zum Abschied

Mit emotionalen Worten verabschie-
dete Roland Tribolet die Gäste und 
forderte sie auf, beim Verlassen des 
Schiffes ein kleines «Geschenkbou-
quet», bestehend aus der Chronik, 
einem Kugelschreiber und einem 
speziell für diesen Anlass beschrifte-
ten Victorinox-Sackmesser, entgegen-
zunehmen. Mit diesen und vielen 
schönen Erinnerungen im Gepäck 
begaben sich die Gäste auf den 
Heimweg in alle Richtungen.� K

Fortsetzung von Seite 1

Zentralsekretär Beat Grossrieder informiert über die erzielten Erfolge 
der vergangenen zwei Jahre und die laufenden Geschäfte.

Peter Regli, ehemaliger Chef des Schweizerischen Nachrichtendienstes, 
informiert als Gastredner über die kurz-, mittel- und langfristigen Be-
drohungen in Europa. 

Roland Tribolet, Zentralvorstands- und OK-Mitglied, führt mit viel Elan 
und Emotionen durch die Jubiläumsfeierlichkeiten.

Zentralpräsident Markus Meyer spricht in seinen Eröffnungsworten über 
unser Privileg, keinen Aktivdienst leisten zu müssen.
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Commiato da Myriam Bucheli

Myriam Bucheli ha svolto per quasi 
dodici anni la sua funzione nel segre-
tariato di swissPersona. Nel 2020, in 
occasione dell’assemblea dei delegati 
e della celebrazione del giubileo, è 
stata ufficialmente congedata. Pur-
troppo il corona ha impedito uno 
svolgimento in presenza. Il presidente 
centrale ha parlato di una «pendenza 
di due anni» che finalmente è stata 
chiusa. Al termine dei ringraziamenti 
per il lungo periodo di impegno con 
swissPersona, Roland Tribolet ha con-
segnato a Myriam Bucheli un omag-
gio floreale. (nota della redazione: 
un’intervista a Myriam Bucheli venne 
pubblicata nell’edizione di maggio 
2020 del mensile.)

Cronaca dell’Associazione

Al termine dell’assemblea il presi-
dente centrale ha ringraziato il presi-
dente onorario Hans-Ulrich Büschi 
per il lavoro di redazione della cro-
nistoria dell’Associazione. La storia 
dei 100 anni di vita dell’Associazione 
è apparsa in sette edizioni sul nostro 
mensile (aprile a novembre 2020) e 
per l’occasione al termine della ma-
nifestazione è stata distribuita ai pre-
senti sotto forma di un opuscolo di 
32 pagine. 

Cerimonia condecorata 

Nel corso della cerimonia si sono sus-
seguiti alcuni intermezzi musicali. Da-
ria Occhini (canto) e Susanne Farner 
(organetto) hanno intrattenuto i pre-
senti con i loro brani di musica popo-
lare. Di forma più profonda sono stati 
i brani suonati sul ponte della moto-
nave nel corso dell’aperitivo dalla  
musica militare di cinque elementi 
(una selezione di quattro uomini ed 
una donna). I brani suonati, per esem-

pio il Salmo svizzero, hanno contri-
buito a creare un ambiente rilassato. 

Peter Regli,  
presentazione avvincente  

L’ex Capo del Servizio d’informazione 
svizzero Peter Regli ha esposto le sue 
considerazioni sulla situazione del 
momento in Ucraina informando sui 
più importanti «attori» che vogliono 
distruggere «l’ordine liberale mon-
diale». Il maggior pericolo attuale e 
del futuro lo vede nelle due potenze 
Cina e Russia. Regli fa riferimento con 
la sicurezza svizzera e sul modello di 
successo della Svizzera. 
 

Il proprio vessillo

La «star» dell’«atto» seguente della ma-
nifestazione è stata una bandiera. Ac-
compagnato dai brani della musica 
militare, il mastro di cerimonia  
Roland Tribolet ha presentato dopo  

102 anni il primo vessillo ufficiale di 
swissPersona. Urs Stettler, membro 
del comitato d’organizzazione, ha 
sventolato con fierezza la bandiera 
ed al termine l’ha ceduta al presi-
dente centrale che ha percorso un 
breve giro.

Saluti

Stefan Dettwiler
Stefan Dettwiler, direttore dell’assicu-
razione militare, ha portato i saluti 
della Suva e ringraziato per l’ottima 
collaborazione. Egli ha in particolare 
ricordato che l’assicurazione militare 
con swissPersona e le Associazioni del 
personale si sono opposti negli scorsi 
anni con successo alla prevista revi-
sione dell’assicurazione militare; una 
lotta con il Consiglio federale durata 
tre anni che ha permesso di bloccare 
il tutto. Termina il suo saluto affer-
mando: «Questo dimostra che se siamo 
uniti qualcosa possiamo ottener.»

Hans Wipfli
Hans Wipfli, presidente dell’ACC 
all’ultimo momento non ha potuto 
presenziare e per questo ha tra-
smesso il suo saluto tramite posta 
elettronica. Sottolinea che l’ACC col-
labora volentieri con swissPersona: 
«Sappiamo cosa abbiamo con swis-
sPersona!»

Nico Fröhli
Nico Fröhli, segretario centrale di 
Syna, cita i grandi movimenti sinda-
cali che ebbero inizio 100 anni fa. 
swissPersona si impegnò fin dall’ini-
zio. Le diverse associazioni possono 
vantare grandi successi. Oggi non è 
più così semplice ottenerli. Al mo-
mento si tratta di mantenere le posi-
zioni raggiunte. La maggior sfida at-
tuale è trovare i subentranti nei 
comitati e mantenere l’effettivo degli 
affiliati.

Matthias Humbel
Mattias Humbel, leader del settore 
dell’amministrazione pubblica di 
transfair, afferma che i due anni tra-
scorsi con la pandemia hanno mosso 
qualcosa in numerose persone. Molti 
hanno realizzato che non tutto è così 
ovvio. Humbel loda la costruttiva col-
laborazione con swissPersona: «Se 
uniamo le forze, assieme otteniamo 
di più.» 

Adrian Wüthrich
Adrian Wütrisch, presidente e gestore 
di Travail.Suisse, ringrazia per l’ot-
tima collaborazione con swissPer-
sona. È importante mettere sul tavolo 
gli interessi comuni e tramite il dia-
logo cercare la migliore soluzione. Le 
sfide sono tante e quindi dobbiamo 
ascoltare la voce degli affiliati e tra-
smetterla alla politica. 

Cura della camerateria

Al termine dei saluti gli ospiti si 
sono trasferiti sul ponte della mo-

tonave godendo del panorama of-
ferto dall’ambiente – in quel mo-
mento si navigava sul Lago di 
Neuchâtel. Nel corso dell’aperitivo 
all’aria aperta si è pure potuto cu-
rare la camerateria. Si è discusso e 
riso ed il tempo è trascorso rapida-
mente. Alla fine ci si è accomodati 
per il pranzo. Il personale di bordo 
ha preparato un ottimo pranzo ac-
compagnato con un eccellente 
rosso e acqua minerale. Per un mo-
mento in sala è regnato il silenzio, 
segnale positivo, vuol dire che gli 
ospiti erano soddisfatti.

Magia consentita

Urs Stettler del comitato d’organiz-
zazione prendendo la parola ha pre-
sentato l’ultima sorpresa. Si è rivolto 
ai presenti con una barzelletta. I 
volti sorridenti erano cosi pronti a 
seguire le arti magiche di Christoph 
Borer. Con il suo modo fresco ed 
aperto nell’esibirsi ha trascinato il 
pubblico dalla sua parte. Il suo nu-
mero era un misto di magia e com-
media. In modo mirato ha coinvolto 
il pubblico presente durante tutta 
l’ora di esibizione cercando sempre 
l’assistenza nei presenti. Ci ha sor-
presi, fatto ridere e resi perplessi. 
Non c’è tempo per scoprire cosa sta 
facendo che già presenta la pros-
sima magia. Ritornati alla realtà e 
con Borer sommerso dagli applausi, 
Roland Tribolet ha annunciato il ter-
mine dei festeggiamenti a bordo 
della motonave. 

Omaggi di commiato

Con voce emozionata Roland Tribo-
let avvisa i presenti che al momento 
di lasciare la motonave verrà loro 
consegnato un «omaggio» composto 
dall’opuscolo della cronaca, una 
penna ed un coltellino tascabile Vic-
torinox griffato per l’occasione; al ter-
mine, tutti a casa. � K

Continua da pagina 2

Consegna di un omaggio floreale a Myriam Bucheli, per lunghi anni 
collaboratrice nel segretariato di swissPersona.

parle d’une «attente bisannuelle», du-
rant laquelle il n’a été qu’administré. 
Il la remercie pour son long engage-
ment au profit de swissPersona et Ro-
land Tribolet, comme merci, lui re-
met un bouquet de fleurs. (Remarque 
de la rédaction: une interview avec 
Myriam Bucheli est parue dans le 
journal de mai 2020.)  

Chronique de l’association 

À la fin de la 102e assemblée des dé-
légués, Markus Meyer, président cen-
tral, remercie Hans-Ulrich Büschi, 
président d’honneur, pour la rédac-
tion de la chronique de l’association. 
L’histoire associative centenaire est 
parue dans sept numéros de ce jour-
nal (avril jusqu’à novembre 2020) et 
comme brochure de 32 pages remise 
à l’issue de la manifestation.

Acte officiel avec une attention 
musicale particulière 

Divers intermèdes musicaux ont 
donné le ton à la suite de l’acte offi-
ciel des 100 ans de jubilé de swiss-
Persona. Ainsi, entre les divers points 
du programme, Daria Occhini (chant) 
et Susanne Farner (Handörgeli) ont 
ravi les hôtes présents par leur séré-
nade populaire. Le quintette militaire 
(sélection composé de quatre 
hommes et une femme) a fait sonner 
quelques tons graves lors de l’apéro 
sur le pont supérieur du bateau. L’en-
semble a apporté des sons agréables, 
par exemple, lors de l’hymne natio-
nal.

Exposé passionnant  
de Peter Regli 

Dans son exposé, Peter Regli, ancien 
chef du service suisse de rensei 

gnement, a donné ses estimations 
concernant la situation actuelle en 
Ukraine et informé sur les «players» 
importants lesquels veulent détruire 
l’«ordre mondial libéral». Il voit les 
plus grandes menaces actuelles et  
futures venir des deux pays voisins 
que sont la Chine et la Russie. Il éta-
blit aussi un rapport avec la sécurité 
suisse et le modèle original suisse.

Drapeau propre 

Un drapeau a été la «star» du pro-
chain «acte» de la manifestation ju-
bilaire. Roland Tribolet, maître de 
cérémonie, annonça, avec l’accom-
pagnement de la musique militaire, 
l’entrée du premier drapeau officiel 
de swissPersona, ceci après 102 ans. 
Urs Stettler, membre du comité d’or-
ganisation, brandit fièrement le dra-
peau et, ensuite, le remit à Markus 
Meyer, président central. Lui aussi fit 
une courte ronde avec le drapeau 
déployé avant de le remettre à nou-
veau. 

Messages de sympathie 

Stefan Dettwiler
Stefan Dettwiler, directeur de l’assu-
rance militaire, apporta les saluta-
tions de la Suva et remercia pour la 
bonne collaboration. En particulier il 
releva que l’assurance militaire, en 
collaboration avec swissPersona et 
les associations de personnel, a pu 
être plusieurs fois défendue avec suc-
cès – mais aussi dans un passé récent 
après un combat de trois ans contre 
la révision de l’assurance militaire 
planifiée par le Conseil fédéral. Il ter-
mina son message par: «Cela dé-
montre que l’on peut avoir du succès 
si l’on fait quelque chose ensemble.» 

Hans Wipfli
Hans Wipfli, président ACC, a dû 
s’excuser au dernier moment, c’est 
pourquoi il transmet son message par 
e-mail. Il relève que l’ACC a volon-
tiers travaillé avec swissPersona: «En 
swissPersona, nous savons qui nous 
avons!» 

Nico Fröhli
Nico Fröhli, secrétaire central Syna, 
parla du grand mouvement syndical, 
lequel commença il y 100 ans. En 
conséquence, swissPersona s’enga-
gea dès le début. Les diverses orga-
nisations ont pu fêter de grands suc-
cès. Aujourd’hui, il est devenu difficile 
d’atteindre de grands succès. Actuel-
lement, il en va de conserver les ac-
quis obtenus. Pour lui, la recherche 
de successeurs dans les comités et le 
maintien de l’effectif des membres est 
le plus grand défi.  

Matthias Humbel
Matthias Humbel, directeur de la 
branche administration publique de 
transfair, dit que les deux années de 
pandémie passées ont changé 
quelque chose chez de nombreuses 
personnes. Beaucoup ont réalisé que 
tout n’allait pas de soi. Humbel loua 
la collaboration constructive avec 
swissPersona: «Lorsque nous lions nos 
forces ensemble, nous obtenons plus.» 

Adrian Wüthrich
Adrian Wüthrich, président et direc-
teur de Travail.Suisse, remercia pour 
la bonne collaboration avec swissPer-
sona. Il est important de mettre les 
intérêts sur la table et, en dialogue, 
trouver de bonnes solutions. Il y a de 
nombreux défis et les intérêts des 
employés doivent être entendus et 
portés en politique. 

Entretenir la camaraderie

Après les messages et salutations, les 
hôtes se sont rendus sur le pont su-
périeur du bateau où le magnifique 
paysage – à ce moment-là depuis  
le lac de Neuchâtel – pouvait être 
contemplé. Lors de l’apéro, et à l’air 
frais, la camaraderie a pu être réani-
mée. Il a été discuté et rit – et ainsi 
le temps a passé en moins que rien. 

Les hôtes ont repris leur place où,  
entretemps, les tables avaient été  
préparées pour le repas de midi.  
Pendant les festivités, l’équipage a 
préparé et servi un très bon repas, 
lequel a été accompagné de vin rouge 
de bon cru et d’eau minérale. Pour 
un moment, le silence régna sur le 
bateau, ce qui fut le signe que la 
chère était bonne.

Magie autorisée 

Urs Stettler, du comité d’organisation, 
prit la parole pour annoncer le der-
nier point culminant. Il raconta une 
plaisanterie, ce qui prépara l’assem-
blée à la suite du programme. Les vi-
sages radieux étant prêts pour suivre 
les prestidigitations de Christoph Bo-
rer. Par son air frais et ouvert il a, en 
un tour de main, mis le public de son 
côté. Son spectacle était un mix de 
magie et de comédie. Il a habilement 
tenu le public une heure durant et 
chercha toujours une aide parmi les 
hôtes. On a été émerveillé, on a ri et 
deviné. Il n’y avait pas assez de temps 
pour découvrir comment il faisait que 
le magicien passait à une autre illu-
sion. Retour à la réalité, après que 
Borer fut remercié par de puissants 
applaudissements, Roland Tribolet a 
signifié la fin d’une fête inoubliable 
de 100 ans sur le bateau.

Cadeaux en guise d’adieu 

Avec émotion, Roland Tribolet prit 
congé des hôtes en les priant, en 
quittant le bateau, de prendre un pe-
tit «bouquet-souvenir» composé de la 
chronique, d’un stylo à bille et d’un 
couteau Victorinox spécialement 
marqué pour la circonstance. Avec 
ces nombreux et beaux souvenirs 
dans leur bagage, les hôtes ont pris 
le chemin du retour dans toutes les 
directions.� K

�

Continue de la page 3

Roland Murer a remercié pour son élection à la direction de swissPer-
sona en renforcement du groupe de publicité.
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SEKTIONSNACHRICHTEN

INTERLAKEN

Geburtstage im Mai

Herzliche Gratulation
• �Hans-Ulrich Blatter, Niederried bei 

Interlaken
• Hansueli Marti, Meiringen
• Hansruedi Steuri, Därligen

Wir gratulieren den Geburtstags
kindern nachträglich recht herzlich 

zum Geburtstag und wünschen für 
die Zukunft alles Gute, beste Ge-
sundheit und Zufriedenheit im wei-
teren Lebensjahr. 

(Vorstand der Sektion Interlaken)� K

Lohnverhandlungen 2023 
Geschätzte Mitglieder

Am 9. Mai 2022 fanden die zweiten 
Gespräche für das Bundespersonal 
mit Bundesrat Maurer statt. swissPer-
sona war durch ihren Präsidenten, 
Dr. Markus Meyer, und den Zentral-
sekretär, Beat Grossrieder, vertreten.

«Wir stehen wirtschaftlich und politisch 
in einer unberechenbaren Zeit, wie 
wir dies in den letzten Jahren noch 
nicht erlebt haben.» Dies war die Ein-
leitung von Bundesrat Ueli Maurer.

Tatsächlich ging man anfangs Jahr 
noch von einer Teuerung von rund 
1% aus. Heute liegen wir bereits bei 

den von uns im Februar geforderten 
Einstellungen für Lohnmassnahmen 
von rund 2,5%. Die weitere Entwick-
lung ist kaum absehbar und somit 
kann momentan kein fixer Betrag 
festgelegt werden.

Der Bundesrat ist gewillt, den gefor-
derten vollen Teuerungsausgleich  
anzustreben, macht den definitiven 
Entscheid aber auch von der Weiter-
entwicklung der Teuerung und der 
Entwicklung bei der Industrie ab-
hängig.

Bundesrat Maurer hat uns in der  
zweiten Jahreshälfte eine ausseror-
dentliche dritte Lohnrunde angeboten, 
bei welcher die Situation vor den ab-
schliessenden Verhandlungen im No-
vember neu beurteilt und besprochen 
werden soll. Wir werden uns aber wei-
terhin in allen Bereichen für einen vol-
len Teuerungsausgleich einsetzen.

Auch die Kaufkraft der Pensionierten 
muss bei solchen Teuerungsschritten 
zwingend thematisiert werden. Die-
ser Punkt wurde von uns an den  
Gesprächen mit dem Finanzminister 
angesprochen. In einem nächsten 
Schritt werden wir dieses Thema auf 

der Stufe des Eidgenössischen Perso-
nalamtes besprechen und in den 
nächsten Verhandlungsrunden erneut 
aufnehmen.

RUAG
Bei der RUAG werden die Lohnver-
handlungen ab Ende Januar 2023 
stattfinden. Vorverhandlungen haben 
noch nicht stattgefunden.

Nitrochemie
Die Lohnverhandlungen werden im 
Februar 2023 stattfinden. Vorver-
handlungen haben auch hier noch 
nicht stattgefunden.

Für weitere Auskünfte stehen wir  
Ihnen gerne zur Verfügung: Zentral-
sekretär Beat Grossrieder, beat.gross-
rieder@swisspersona.ch, Telefon  
076 580 55 56. (Beat Grossrieder,  
Zentralsekretär swissPersona)� K

«Der Bundesrat ist gewillt, 
den geforderten vollen 

Teuerungsausgleich 
anzustreben, macht  

den definitiven Entscheid 
aber auch von der Weiter-
entwicklung der Teuerung 
und der Entwicklung bei 
der Industrie abhängig.»

«Auch die Kaufkraft der 
Pensionierten muss bei 

solchen Teuerungsschritten 
zwingend thematisiert 

werden.»

Négociations salariales 2023
Chers membres

Les deuxièmes négociations salariales 
pour le personnel de la Confédéra-
tion ont eu lieu le 9 mai 2022 avec le 
Conseiller fédéral Maurer. swissPer-
sona était représenté par son pré-
sident Dr. Markus Meyer et par Beat 
Grossrieder, secrétaire central.

«Économiquement et politiquement, 
nous nous trouvons dans un temps 
imprévisible que nous n’avons encore 
jamais vécu dans les années passées.» 
Ceci était l’introduction du Conseil-
ler fédéral Maurer.

Effectivement, au début de l’année le 
renchérissement était de quelque 1%. 
Aujourd’hui, nous avons atteint les 
dispositions prises pour les mesures 
salariales de quelque 2,5% deman-
dées en février déjà. D’autre dévelop-
pement est à peine prévisible, ainsi, 
pour le moment aucun montant ne 
peut être fixé.

Le Conseil fédéral est disposé et vise 
à la compensation complète du ren-
chérissement demandée, la décision 
finale est dépendante aussi bien de 
l’évolution du renchérissement que 
du développement dans l’industrie.

Le Conseiller fédéral Maurer nous a 
proposé une troisième ronde salariale 
extraordinaire, durant la deuxième 
moitié de l’année, au cours de la-
quelle il sera apprécié à nouveau et 
discuté ceci avant les négociations fi-
nales en novembre. Dans tous les do-
maines, nous continuerons à nous 
engager pour une compensation to-
tale du renchérissement.

Avec de tels pas de renchérissement, 
le pouvoir d’achat des retraités doit, 
obligatoirement, être thématisé. Ce 
point a été évoqué lors des discus-

sions avec le ministre des finances. 
Dans un prochain pas, ce thème sera 
discuté au niveau de l’Office fédéral 
du personnel et repris dans les pro-
chaines négociations.

RUAG
Les négociations salariales auront lieu 
dès fin janvier 2023. Les négociations 
préalables n’ont pas encore eu lieu.

Nitrochemie
Les négociations salariales auront lieu 
en février 2023. Les négociations pré-
alables n’ont aussi pas encore eu lieu.

Nous sommes à disposition pour 
toute question utile: Beat Grossrie-
der, secrétaire central, beat.gross
rieder@swisspersona.ch, téléphone  
076 580 55 56. (Beat Grossrieder,  
secrétaire central swissPersona)� K

«Le Conseil fédéral  
est disposé et vise à la 

compensation complète  
du renchérissement 

demandée, la décision 
finale est dépendante aussi 

bien de l’évolution du 
renchérissement que  

du développement dans 
l’industrie.»

«Avec de tels pas de 
renchérissement, le pouvoir 
d’achat des retraités doit, 

obligatoirement,  
être thématisé.»

�

Trattative  
salariali 2023
Stimati membri

Il 9 maggio 2022 si è tenuto con il 
Consigliere federale Maurer il se-
condo colloquio inerente i salari per 
il personale federale. swissPersona 
era rappresentata dal suo presidente 
Dr. Markus Meyer e dal segretario 
centrale Beat Grossrieder.

«Al momento ci troviamo in un pe-
riodo imprevedibile dal lato econo-
mico e politico come non abbiamo 
mai vissuto negli ultimi anni.» Questa 
fu l’introduzione del Consigliere fe-
derale Maurer.

In effetti, all’inizio dell’anno si par-
lava di un rincaro di circa l’1%. Oggi 
siamo già a quanto da noi richiesto 
nel mese di febbraio, ossia un adat-
tamento dei salari pari a circa il 

2,5%. Un ulteriore sviluppo è diffi-
cilmente prevedibile e quindi al mo-
mento non è possibile fissare un im-
porto.

Il Consiglio federale è disposto a dare 
quanto richiesto, ma una decisone 
definitiva verrà presa a dipendenza 
dal futuro sviluppo del rincaro e 
dall’andamento dell’industria. 

Il Consigliere federale Maurer ci ha 
offerto nella seconda metà dell’anno 
una terza riunione straordinaria così 
da rivalutare in novembre la situa-

zione prima della trattativa. Noi con-
tinueremo ad operare in ogni campo 
per ottenere la compensazione totale.

Con questi aumenti di rincaro anche 
il potere d’acquisto dei pensionati ne-
cessita obbligatoriamente di venir te-
matizzato. Questo punto è stato da 
noi affrontato nel corso dei colloqui 
con il ministro delle finanze. In una 
prossima fase l’argomento verrà di-
scusso a livello dell’Ufficio del per-
sonale e quindi nuovamente ripreso 
nell’ambito delle trattative. 

RUAG
Alla RUAG le trattative si terranno a 
partire dalla fine di gennaio 2023. 
Pre-trattative non hanno ancora 
avuto luogo.

Nitrochemie
Le trattative avranno luogo nel mese 
di febbraio 2023. Anche qui pre-trat-
tative non hanno ancora avuto luogo.

Siamo volentieri a disposizione per 
eventuali domande: Beat Grossrieder, 
segretario centrale swissPersona, 
beat.grossrieder@swisspersona.ch, 
tel. 076 580 55 56. (Segretario cen-
trale Beat Grossrieder)� K

«Il Consiglio federale  
è disposto a dare quanto 

richiesto, ma una decisone 
definitiva verrà presa  

a dipendenza dal futuro 
sviluppo del rincaro  

e dall’andamento dell’in-
dustria.»

«Con questi aumenti  
di rincaro anche il potere 
d’acquisto dei pensionati 

necessita obbligatoriamente 
di venir tematizzato.»

�

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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23. Generalversammlung der Sektion Altdorf

Positive Jahresrechnung 2021
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Altdorf

 
Präsident Xaver Inderbitzin durfte  
am 22. April 2022 total 29 Mitglieder, 
zwei Gäste sowie zwei Ehrenmitglie-
der im Restaurant Schützenhaus in 
Altdorf begrüssen. Als Gäste waren 
Zentralsekretär Beat Grossrieder und 
Sepp Arnold, Präsident Syna der Re-
gion Uri, anwesend sowie die beiden 
Ehrenmitglieder Fredy Ramseier und 
Franz Christen.

Jahresbericht 2021  
des Präsidenten 

Der ausführliche Jahresbericht 2021 
wurde in der Verbandszeitung, Aus-
gabe Februar 2022, publiziert, wes-
halb der Präsident, Xaver Inderbitzin, 
aufs Vorlesen verzichtete. Die Ver-
sammlung genehmigte den Jahres
bericht einstimmig.

Jahresrechnung 2021
Budget 2022
Mitgliederbeiträge 2022

Kassier Freddy Getzmann präsen-
tierte die detaillierte Jahresrechnung 
2021, welche mit einem gerundeten 
Gewinn von Fr. 1857.– abschliesst. 
Das Vermögen der Sektion betrug  
per 31. Dezember 2021 gerundete  
Fr. 11 638.–. «Wir sind im Moment mit 
unserem Sektionsvermögen gut auf-
gestellt», sagte der Präsident. Der 
Rechnungsrevisor, Alois Renner, hatte 
die Rechnung geprüft und verlas den 
Revisorenbericht. Anschliessend prä-
sentierte der Kassier das Budget 2022. 
Die Mitgliederbeiträge 2023 bleiben 
unverändert: Aktive Fr. 15.50 pro  
Monat, Pensionierte Fr. 80.– pro Jahr. 
Unter Applaus wurden die Jahres-
rechnung 2021, der Revisorenbericht, 
das Budget 2022 sowie die Mitglie-
derbeiträge 2023 von der Versamm-
lung angenommen. Der Präsident be-
dankte sich bei Freddy Getzmann für 
die gute Arbeit.

Mitgliederbewegung

Der Mitgliederbestand betrug per  
31. Dezember 2021 total 183 Mitglieder. 
Dies entspricht einer Abnahme von  
11 Mitgliedern im Verbandsjahr 2021. 

Austritte
• Arnold Anton
• Aschwanden Fabian
• Gisler-Denier Alois
• Gnos Edwin
• Götz-Christen Kurt
• Kempf Edy
• Sigrist Walter
• Walker Markus
• Wyrsch Franz
• Zgraggen Erwin
• Zurfluh-Mück Ernst

Übertritte zu den Pensionierten
• Baumann Hermann
• Furger Ambros
• Gisler Hansrudolf
• Kieliger René
• Planzer Rudolf
• Walker Herbert

Stilles Gedenken

Die Versammlung erhob sich zu 
einem stillen Gedenken an die ver-

storbenen Verbandskameraden, die 
vielen Coronaopfer sowie die vielen 
verwundeten und verstorbenen 
Menschen im Krieg zwischen Russ-
land und der Ukraine. 

Wahlen

Präsident Xaver Inderbitzin, Muta-
tionsführer Peter Stöckli und Kas-
sarevisor Alois Renner stellten sich 
für eine weitere Amtsperiode von 
zwei Jahren zur Verfügung und 
wurde von der Versammlung ein-
stimmig gewählt. Der Präsident be-
dankte sich für das ausgesprochene 
Vertrauen und dankte den Wieder-
gewählten für ihre Bereitschaft, 
zwei weitere Jahre im Vorstand mit-
zuwirken. 

Erfolgreiche Gewürzaktion

Die beiden Gewürzaktionen im  
Jahr 2021 haben unserer Sektions-
kasse einen Reingewinn von  
Fr. 1312.– eingebracht! «Ein tolles  
Ergebnis», verkündete der Präsi- 
dent und bedankte sich bei den  
beiden durchführenden Vorstands- 
kollegen Hans Herger und René 
Lerch. 

Infos vom Zentralsekretär

Zentralsekretär Beat Grossrieder er-
zählte die Entwicklung von swiss
Persona, ehemals Schweizerischer 
Militärpersonalverband (SMPV), und 
berichtete über die Verbandstätig-
keit. Eine wichtige Aufgabe sei die 
Unterstützung der Mitarbeitenden 
bei Problemen am Arbeitsplatz. Der 
Zentralsekretär überbrachte die 
Grüsse des Zentralvorstandes und 
sicherte zu, dass es aus der Kasse 
des Zentralvorstandes einen Zustupf 
von Fr. 500.– ans Essen an der Ge-
neralversammlung gibt. Ebenso  
gratulierte er im Namen des Zen
tralvorstandes Xaver Inderbitzin 
nachträglich zu seinem 70. Geburts-
tag und überreichte ihm ein Ge-
schenk. Zum Abschluss seines  
Referates erhielt Grossrieder von 
Freddy Getzmann ein Präsent in 
Form von Urner Spezialitäten über-
reicht. 

Geschenk von Generali

René Lerch erklärte den Anwesen-
den die Vorteile eines Versiche-
rungsabschlusses bei Generali.  
Mitglieder profitieren von Vorzugs

konditionen von 15 bis 19%. An-
sprechpartner ist Ivan Dubacher 
(Sohn von Ernst Dubacher). Ernst ist 
selber Mitglied und ist ehemaliger 
Revisor unserer Sektion. Versiche-
rungsfachmann Ivan Dubacher 
kommt auch gerne für Beratungen 
in den Kanton Uri.

Dankbarer Präsident

Präsident Xaver Inderbitzin dankte 
zum Abschluss der Generalversamm-
lung dem Vorstand für die gute Unter-
stützung und die tolle Arbeit. Pünkt-
lich um 20 Uhr schloss der Präsident 
die Versammlung und leitete zum 
Abendessen über.

Speis und Trank

Nach der Generalversammlung 
wurde ein feines Nachtessen (Salat-
teller, Braten mit Kartoffelstock und 
Gemüse) serviert. Das Nachtessen 
sowie zusätzlich ein Kaffee wurden 
aus der Verbandskasse finanziert. 
Zum Abschluss wünschte der Präsi-
dent allen Mitgliedern und deren An-
gehörigen eine schöne und tolle 
Sommer- und Herbstzeit und viel 
Gefreutes.� K

Termine 2022

Herbsthock 2022 
Es wird einen Herbsthock geben. 
Wo und wann ist noch offen.

Gewürzaktionen 2023
Es werden im Frühjahr und 
Herbst wiederum zwei Gewürz-
aktionen durchgeführt. 

24. Generalversammlung 2023 
28. April 2023, 18.30 Uhr
Restaurant Schützenhaus, Altdorf
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13. Generalversammlung 2022

Wechsel im Vorstand und die ersten zwei 
Ehrenmitglieder der Sektion gewählt 
Die 13. Generalversammlung der 
Sektion Othmarsingen stand 
ganz im Zeichen von Wahlen. 
Nach 13 Jahren Vorstandsarbeit 
übergaben Präsident Roland 
Murer und Kassier Jürg Hofstet-
ter ihre Ämter in neue Hände. Die 
Versammlung ernannte Arnold 
Wettstein zum neuen Präsiden-
ten und Sonja Köpfli zur neuen 
Kassierin. Die beiden abtreten-
den Vorstandsmitglieder wurden 
zu den ersten zwei Ehrenmitglie-
dern der Sektion gewählt. 

Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

In seinem Jahresbericht 2021 schaute 
Präsident Roland Murer auf die Akti-
vitäten des vergangenen Verbands-
jahrs zurück – coronabedingt gab es 
einige Absagen oder die Veranstal-
tungen fanden als Telefonkonferen-
zen statt, einige Veranstaltungen des 
Zentralvorstandes konnten wieder 
physisch stattfinden. 

Positive Jahresrechnung 2021

Kassier Jürg Hofstetter präsentierte 
den 19 Anwesenden die Jahresrech-
nung 2021, welche mit einem Über-

schuss von Fr. 447.15 abschliesst. An-
schliessend stellte er das Budget 2022 
mit einem positiven Voranschlag von 
Fr. 250.– vor. Der zweite Rechnungs-
revisor, Jürg Byland, verlas den Revi-
sionsbericht. Die Versammlung ge-
nehmigte unter Applaus die drei 
Geschäfte. 

Leichter Mitgliederzuwachs

Im Jahr 2021 hat sich die Anzahl der 
Mitglieder von 81 Mitgliedern (70 Ak-

tive, 11 Pensionierte) um 4 Mitglieder 
auf 85 (75 Aktive, 10 Pensionierte) er-
höht. Insgesamt sind 9 Personen, 
darunter auch einige Lernende, in die 
Sektion eingetreten und es gab total 
5 Austritte zu verzeichnen (3 Pensio-
nierte und 2 Aktive). 

Mitgliederwerbung 

Der Präsident betonte, dass es wei-
terhin wichtig sei, neue Mitglieder für 
den Verband zu begeistern. Zudem 
informierte er, dass ab der swissPer-
sona-Delegiertenversammlung vom 
6. Mai 2022 ein neues Werbekonzept 
gilt, bei welchem auch das neu ge-
worbene Mitglied ein Beitrittsge-
schenk von 100 Franken erhält.

Wechsel im Vorstand

Präsident Roland Murer und Kassier 
Jürg Hofstetter haben seit der Grün-
dung der Sektion Othmarsingen vor 
13 Jahren aktiv im Vorstand gewirkt. 
Beide treten in Kürze in den Ruhe-
stand und geben ihre Ämter an die-
ser Generalversammlung ab. Erfreu-
licherweise stellen sich Arnold 
Wettstein als Präsident und Sonja 
Köpfli als Kassierin als Nachfolger re-
spektive Nachfolgerin zur Verfügung. 
Die stimmberechtigten Mitglieder be-
stätigten die Wahl der beiden neuen 
Vorstandsmitglieder mit einem kräf-
tigen Applaus. Michael Egli wurde in 
Abwesenheit als Beisitzer für weitere 
zwei Jahre wiedergewählt. Somit be-
steht der Dreiervorstand aus Präsi-
dent Arnold Wettstein, Kassierin 
Sonja Köpfli und Beisitzer Michael 
Egli. Als Präsident der Sektion Oth-
marsingen nimmt Arnold Wettstein 
automatisch Einsitz im Zentralvor-
stand von swissPersona. Als neue 
Rechnungsrevisorin wurde Sonja 
Koch für drei Jahre gewählt. Sie er-
setzt Christian Rein, welcher das Amt 
12 Jahre lang ausgeübt hat. 

Erstes und zweites Ehrenmitglied

Der abtretende Präsident Roland 
Murer beantragte der Versammlung, 
den abtretenden Kassier Jürg Hof-
stetter als Ehrenmitglied zu wählen. 
Die Versammlung ging wiederum 
mit grossem Applaus auf den Antrag 
ein und wählte Jürg als erstes Ehren-
mitglied der Sektion Othmarsingen. 
Auf Antrag von Sektionsmitglied  
Felix Matthias wurde auch der ab-
tretende Präsident Roland Murer für 
«seine frische Art», wie Matthias aus-

führte, als zweites Ehrenmitglied der 
Sektion Othmarsingen aufgenom-
men. Die beiden frisch gewählten 
Ehrenmitglieder bedankten sich für 
die ihnen zugeteilte Ehre und ver-
kündeten, dass sie selbstverständlich 
den Mitgliederbeitrag weiterhin ent-
richten werden. 

Jahresbeiträge  
bleiben unverändert

Die Versammlung folgte dem Vor-
schlag des Vorstandes, die Jahresbei-
träge 2022 unverändert zu belassen. 
Somit betragen die Jahresbeiträge  
Fr. 14.– pro Monat für die Aktiven so-
wie Fr. 7.– pro Monat für die Pensio-
nierten.

Dankbarer Präsident

Zum Schluss seiner letzten Hauptver-
sammlung als Präsident und vor dem 
Referat von Zentralpräsident Markus 
Meyer bedankte sich Roland Murer 
bei Jürg Hofstetter für sein 13-jähri-
ges Wirken als Kassier und bei Chris-
tian Rain für 12 Jahre als Rechnungs-
revisor. Einen allerletzten Dank 
richtete der Präsident an «die treuen 
Seelen», die das Sektionsleben aktiv 
mit ihrer Teilnahme an den Anlässen 
mitgestaltet haben.

Blick zurück an den Anfang

Zu Beginn seines Referates würdigte 
Zentralpräsident Markus Meyer Ro-
land Murers Arbeit im Zentralvor-
stand von swissPersona und verlor 
einige Worte über den «zähen Be-
ginn» der Sektion Othmarsingen vor 
13 Jahren. Dabei zitierte er einen 
Ausschnitt unserer Verbandszeitung 
vom Februar 2009, wo im Titel ge-
schrieben steht: «Die Sektion Oth-

marsingen ist zum Greifen nahe.» 
Weiter kann nachgelesen werden, 
dass es schwierig war, einen Dreier-
vorstand zu finden. Glücklicherweise 
konnten die drei Chargen mit Präsi-
dent Roland Murer, Kassier Jürg Hof-
stetter und Beisitzer Michael Egli be-
setzt werden.

Einblick in die Arbeit
des Zentralvorstandes

Nach dem kurzen Blick zurück 
sprach der Zentralpräsident drei The-
men an, welche ihn besonders be-
schäftigen.

Lohnsystem
Der Zentralpräsident führte aus, dass 
es Bestrebungen gäbe, das aktuelle 
Lohnsystem zu ändern. swissPersona 
ist der Meinung, dass das System gut 
sei, weshalb es auch keine Anpassun-
gen brauche. Der Verband wird das 
«Geschäft» eng verfolgen und sich im 
Interesse der Mitglieder entsprechend 
einbringen.

Budgetkürzungen
Der Zentralpräsident führte weiter 
aus, dass viele Menschen Budgetkür-
zungen gar nicht mitbekommen. Die 
meisten Anträge zu Kürzungen beim 
Bundespersonal können jeweils ver-
hindert werden. Dieses Mal gelang 
es nicht. National- und Ständerat 
stimmten einer Budgetkürzung im 
zweistelligen Millionenbereich beim 
Bundespersonal zu, allerdings ohne 
zu sagen, welche Arbeiten nicht mehr 
erfüllt werden sollen. 

Lohnentwicklung
«In den vergangenen zwei Pandemie-
jahren hatten», so Meyer, «gewisse 
Branchen ein hartes Brot zu beissen». 
In diesem Umfeld war es richtig, dass 
die Verbände keine Reallohnerhö-
hung für das Bundespersonal forder-
ten. Die Teuerung wurde hingegen 
ausgeglichen. Mit den anhaltenden 
Nachwirkungen der Pandemie liegt 
auch in diesem Jahr keine Reallohn-
erhöhung drin. Allerdings sind swiss
Persona und die Verbände bestrebt, 
den Teuerungsausgleich von aktuell 
knapp 2% zu erhalten. 

Speis und Trank

Bevor man zum gemütlichen Teil 
überging, bedankte sich Roland 
Murer für die Worte des Zentralprä-
sidenten und schloss den offiziellen 
Teil der Versammlung mit den Wor-
ten: «Es war schön, bei euch Präsi-
dent zu sein.» Danach genossen die 
Anwesenden im Restaurant Bären in 
Dintikon einen feinen Fitnessteller 
und einen guten Tropfen Wein aus 
dem Valpolicella nahe Verona. � K

SEKTIONSNACHRICHTEN

Die ersten zwei Ehrenmitglieder der Sektion Othmarsingen gratulieren sich gegenseitig: der abtretende 
Präsident Roland Murer (links) und der abtretende Kassier Jürg Hofstetter. (Bilder: Beat Wenzinger) 

Der abtretende Präsident Roland Murer führte durch die Traktanden 
der 13. Generalversammlung der Sektion Othmarsingen.

Zentralpräsident 
Markus Meyer 
wohnte der Ver-
sammlung als Gast 
bei und sprach  
in seinem Referat 
drei wichtige The-
men der Zukunft 
an.

Mit Sonja Köpfli 
zieht erstmals eine 
Frau in den Vor-
stand der Sektion 
Othmarsingen ein. 
Sie tritt die Nach-
folge von Kassier 
Jürg Hofstetter an.

Arnold Wettstein 
wenige Momente 

nach seiner Wahl 
zum neuen Präsi-

denten der Sektion 
Othmarsingen.  

Er übernimmt das 
Amt vom abtreten-
den Roland Murer.
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Aus dem Krieg lassen sich drei Erkenntnisse ableiten

Ukraine
Liebe Leserinnen und Leser

Am 24. Februar 2022 ist geschehen, 
was zwölf Tage zuvor durch den 
amerikanischen Nachrichtendienst 
angekündigt worden war, was aber 
trotzdem nur wenige wirklich für 
möglich gehalten haben: Der Krieg 
ist zurück in Europa. Russische Trup-
pen haben im Morgengrauen die 
Grenzen zur Ukraine überschritten.

Eine unmittelbare militärische Bedro-
hung der Schweiz ist derzeit unwahr-
scheinlich; hingegen wächst nach wie 
vor die Bedrohung im Cyberraum. 
Mittelfristig können indirekte Konse-
quenzen zu Versorgungsengpässen 
in Europa und damit auch der Schweiz 
führen, beispielsweise punkto Gas 
und Getreide.

Die Schweiz unterstützt die notlei-
dende ukrainische Bevölkerung in der 
Ukraine und in den Anrainerstaaten 
mit Hilfsgütern im Umfang von rund 
25 Tonnen. Die humanitäre Hilfe des 
Bundes lieferte zu Beginn des Monats 
März dringend benötigtes Material so-
wie von der Armeeapotheke zur Ver-
fügung gestellte medizinische Hilfsgü-
ter nach Polen. Von der Flüchtlingswelle 
aus der Ukraine in Richtung Westen 
ist auch die Schweiz betroffen; die Ar-
mee stellt dem Staatsekretariat für Mi-
gration (SEM) Unterkünfte für Kriegs-
flüchtlinge zur Verfügung.

In unserem Bericht «Zukunft der Bo-
dentruppen» aus dem Jahr 2019 wird 
ein Konfliktbild beschrieben, wie 
wir es aktuell in der Ukraine sehen. 
Konventionelle Mittel werden einer-
seits zum Aufbau einer Drohkulisse 
genutzt, andererseits werden mit ih-
nen Tatsachen geschaffen. Kriege 
werden nicht ausschliesslich im Cy-
berraum geführt, sondern zuletzt 
immer auch am Boden ausgetragen; 
Cyber ersetzt nicht die bestehenden 
Bedrohungen, sondern macht diese 
noch gefährlicher. Jene, die aber 
meinen, dass der aktuelle Krieg ein 
Beleg dafür sei, dass man sich ledig-
lich auf einen Konflikt im klassi-
schen Sinn vorzubereiten hat, liegen 
ebenfalls falsch.

Präsident Putin zeigt uns, was man 
unter «hybrider Kriegsführung» zu 
verstehen hat: die eigenen Absichten 
verschleiern, die Grenze zwischen 
Krieg und Frieden verwischen, mili-
tärischen und politischen Druck mit 
Desinformation kombinieren, klassi-
sche und verdeckte Militäreinsätze 
vermischen, Cyberangriffe und Pro-
paganda lancieren.

Aus dem Krieg in der Ukraine lassen 
sich drei Erkenntnisse ableiten:

• �Das Gesamtsystem Schweizer Ar-
mee muss antizipieren können. 
Unterstützt wird die Armee dabei 

vom Nachrichtendienst des Bundes 
(NDB) und vom militärischen Nach-
richtendienst (MND).

• �Die Landesverteidigung bleibt die 
Raison d’Être der Armee. Wir müs-
sen den Mut haben, die Vorberei-
tungen auf diese Art von Einsätzen 
wieder konsequent ins Zentrum zu 
stellen.

• �Die Milizarmee muss über die ent-
sprechenden Mittel und Ressourcen 
verfügen. Mit den drei Berichten 
«Air 2030», «Zukunft der Bodentrup-
pen» und «Gesamtkonzeption Cy-
ber» verfügen wir über die nötigen 
Grundlagen, um die Armee fit für 
die Zukunft zu machen. Damit sie 
auch in Zukunft helfen, schützen 
und kämpfen kann.

Überraschende Ereignisse hat es in 
der Menschheitsgeschichte immer ge-
geben und wird es auch in Zukunft 
noch geben. Die Armee muss in der 
Lage sein, auf solche Überraschun-
gen zu reagieren. Die Voraussetzung 
dafür ist Handlungsfreiheit und Resi-
lienz. Beides hat man aber nur, wenn 
wir in allen Bereichen über Reserven 
verfügen, sei es in Form von Material 
und Geräten, Infrastruktur und Per-
sonal, aber auch im Denken.

Korpskommandant 
Thomas Süssli� K

De la guerreil est possible de dégager trois enseignements

Ukraine
Chères lectrices, chers lecteurs

Le 24 février 2022, ce que les services 
de renseignement américains avaient 
prédit douze jours avant et que nous 
étions peu nombreux à tenir pour 
probable est arrivé: La guerre est de 
retour en Europe. Les troupes russes 
ont franchi la frontière ukrainienne 
au petit matin.

Si une menace militaire immédiate 
pour la Suisse est aujourd’hui impro-
bable, la menace dans le cyberespace 
ne cesse de croître. À moyen terme, 
l’Europe, et donc la Suisse aussi, 
pourrait rencontrer des difficultés 
d’approvisionnement, notamment en 
gaz et en céréales.

La Suisse soutient la population en 
difficulté en Ukraine et dans les pays 
limitrophes avec l’envoi de près de 
25 tonnes de biens de première né-
cessité. Au début du mois de mars, 
l’aide humanitaire de la Confédéra-
tion a livré du matériel urgent en Po-
logne ainsi que du matériel médical 
mis à disposition par la Pharmacie de 
l’armée. La Suisse se mobilise aussi 
face à la vague de réfugiés quittant 
l’Ukraine en direction des pays occi-
dentaux. L’armée met des héberge-
ments à la disposition du Secrétariat 
d’État aux migrations (SEM) pour les 
réfugiés de guerre.

Dans notre rapport de 2019 sur l’ave-
nir des forces terrestres, nous décri-
vions un modèle de conflit similaire 
à celui que nous connaissons actuel-
lement en Ukraine. Les moyens 
conventionnels sont utilisés d’une part 
pour mettre en place une menace 
latente et, d’autre part, pour créer des 
situations de fait. Les guerres ne se 
font pas exclusivement dans le cyber
espace; elles se règlent toujours à la 
fin par des affrontements aussi au sol. 
Le domaine cyber ne remplace pas les 
menaces existantes, il ne fait que les 
rendre encore plus dangereuses. Ceux 
qui pensent que la guerre actuelle est 
la preuve que l’on ne doit se préparer 
qu’à un conflit au sens classique du 
terme, se trompent eux aussi.

Le président Poutine nous montre ce 
qu’est une guerre hybride. Dissimu-
ler les propres intentions, estomper 
la frontière entre la guerre et la paix, 
combiner la pression politique et mi-
litaire avec la désinformation, imbri-
quer les engagements militaires clas-
siques et dissimulés, lancer des 
cyberattaques et de la propagande.

De la guerre en Ukraine, il est pos-
sible de dégager trois enseignements:

• �Le système global de l’Armée suisse 
doit savoir anticiper. L’armée peut 
compter sur le soutien du Service 

de renseignement de la Confédé-
ration (SRC) et du Renseignement 
militaire (RM).

• �La défense nationale reste la raison 
d’être de l’armée. Nous devons 
avoir le courage de nous recentrer 
résolument sur les préparations à 
ce type d’engagements.

• �L’armée de milice doit disposer des 
moyens et des ressources corres-
pondantes. Les trois rapports «Air 
2030», «Avenir des forces terrestres» 
et «Concept global Cyber» nous 
donnent les bases nécessaires pour 
que l’armée soit prête, demain 
aussi, à aider, protéger et com-
battre.

Il y a toujours eu des événements sur-
prenants dans l’histoire de l’humanité 
et il y en aura encore à l’avenir. Pour 
être à même de réagir quand la situa-
tion prend une tournure inatten 
due, l’armée a besoin de liberté de 
manœuvre et de résilience. Mais elle 
n’a les deux que si elle dispose de ré-
serves dans tous les domaines, que 
ce soit sous la forme de matériel et 
d’appareils, d’infrastructures et de 
personnel, mais aussi dans la faculté 
de penser.

Commandant de corps 
Thomas Süssli� K

�

�

Dalla guerra si possono ricavare tre insegnamenti

Ucraina
Care lettrici e cari lettori

Il 24 febbraio 2022 è successo ciò che 
l’intelligence americana aveva annun-
ciato dodici giorni prima, ma che solo 
pochi credevano realmente possibile: 
La guerra ha fatto ritorno in Europa. 
All’alba le truppe russe hanno infatti 
oltrepassato i confini con l’Ucraina.

Una minaccia militare immediata per 
la Svizzera è attualmente improba-
bile; tuttavia è in costante aumento 
la minaccia nel ciberspazio. A medio 
termine come conseguenze indirette 
potrebbero manifestarsi problemi di 
approvvigionamento in Europa, e di 
riflesso anche in Svizzera, per esem-
pio per quanto riguarda il gas e i ce-
reali.

La Svizzera sta aiutando la popola-
zione ucraina colpita dagli eventi con 
una fornitura di beni di soccorso che 
vengono distribuiti direttamente in 
Ucraina e negli Stati confinanti. Agli 
inizi del mese di marzo l’aiuto  
umanitario della Confederazione ha 
fornito in Polonia materiale urgen
temente necessario e prodotti medi-
cinali messi a disposizione dalla Far-
macia dell’esercito. Anche la Svizzera 
è interessata dal flusso di rifugiati 
dall’Ucraina verso i paesi occidentali; 
l’esercito mette a disposizione della 
Segreteria di Stato della migrazione 
(SEM) alloggi per i rifugiati di guerra.

Nel nostro rapporto «Il futuro delle 
truppe di terra» del 2019 sono de-
scritte forme di conflitto analoghe a 
quelle attualmente vissute in Ucraina. 
I mezzi convenzionali sono utilizzati 
per costruire uno scenario di minac-
cia, ma anche per realizzare dei fatti. 
Le guerre non si limitano al ciberspa-
zio, ma in ultima analisi sono sem-
pre condotte a terra. Le operazioni 
in ambito ciber non sostituiscono le 
minacce tradizionali, al contrario: le 
rendono ancora più pericolose. Tut-
tavia anche chi reputa che il conflitto 
attuale costituisca la prova che dob-
biamo prepararci unicamente a una 

guerra tradizionale si sbaglia.

Il presidente Putin ci sta mostrando 
cosa si intende per «guerra ibrida»: 
mascherare le proprie intenzioni, sfu-
mare i limiti tra guerra e pace, com-
binare le pressioni militari con la di-
sinformazione, mescolare impieghi 
militari classici e mascherati, lanciare 
ciberattacchi e propaganda.

Dalla guerra in Ucraina si possono 
ricavare tre insegnamenti:

• �L’Esercito svizzero in quanto si-
stema complessivo deve essere in 
grado di anticipare. L’esercito viene 
supportato dal Servizio delle atti-
vità informative della Confedera-
zione (SIC) e dal Servizio informa-
zioni militare (SIM).

• �La difesa nazionale rimane la ra-
gione d’essere dell’esercito. Dob-
biamo avere il coraggio di focaliz-
zare nuovamente e sistematicamente 
i preparativi su questo tipo di im-
piego.

• �L’esercito di milizia deve disporre 
dei mezzi e delle risorse neces- 
sarie. Grazie ai rapporti «Air 2030», 
«Il futuro delle truppe di terra» e 
«Concetto generale ciber» abbiamo 
le basi necessarie per preparare  
l’esercito ad affrontare le sfide del 
futuro. Affinché sia in grado di aiu-
tare, proteggere e combattere an-
che in avvenire.

Nella storia dell’umanità ci sono sem-
pre stati avvenimenti a sorpresa, e ce 
ne saranno anche in futuro. L’esercito 
deve essere in grado di far fronte a 
simili imprevisti. A tale scopo sono 
però necessarie libertà d’azione e re-
silienza. Per realizzarle dobbiamo 
avere disponibilità di riserve di ma-
teriale e apparecchi, infrastrutture e 
personale, ma anche a livello intel-
lettuale.

Comandante di corpo 
Thomas Süssli� K

�

Entkoppelung der Lohnentwicklung  
von der Leistungsbeurteilung

Optimierungsvorschläge 
für das Lohnsystem  
der Bundesverwaltung
Liebe Mitarbeiterin, 
lieber Mitarbeiter

Die Finanzkommission des National-
rates hat den Bundesrat mit ihrem 
Postulat «Entkoppelung der Lohnent-
wicklung von der Leistungsbeurtei-
lung» beauftragt, zu prüfen, ob die 
Leistung der Mitarbeitenden weiter-
hin direkten Einfluss auf deren Lohn-
entwicklung haben soll. Der Bundes-
rat zeigt in seinem Bericht auf, dass 
die Koppelung zwischen Leistungs-

beurteilung und Lohnentwicklung 
fortgeführt werden soll.

Der Bundesrat schlägt dennoch in ei-
nigen Bereichen Optimierungen am 
aktuellen Lohnsystem der Bundes-
verwaltung vor. Wie die angedachten 
Optimierungsvorschläge, die der Be-
richt aufzeigt, konkret umgesetzt wer-
den können, wird nun ausgearbeitet. 
Das Eidgenössische Finanzdeparte-

Fortsetzung auf Seite 12
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Dissociare l’evoluzione dello stipendio dalla valutazione delle prestazioni

Proposte per migliorare il sistema 
salariale dell’amministrazione 
federale
Care collaboratrici, 
cari collaboratori,

Nel suo postulato «Dissociare l’evolu-
zione dello stipendio dalla valuta-
zione delle prestazioni», la Commis-
sione delle finanze del Consiglio 
nazionale ha incaricato il Consiglio 
federale di esaminare se la presta-
zione dei collaboratori debba conti-
nuare ad avere un’influenza diretta 
sull’evoluzione del loro stipendio. Nel 
suo rapporto il Consiglio federale so-
stiene la necessità di associare anche 
in futuro l’evoluzione dello stipendio 
alla valutazione delle prestazioni.

Ciononostante, in alcuni settori 
avanza delle proposte per apportare 
dei miglioramenti al sistema salariale 
applicato nell’amministrazione fede-
rale. Attualmente si stanno esami-
nando le modalità di attuazione con-
creta delle proposte indicate nel 

rapporto. Il Dipartimento federale 
delle finanze è stato incaricato di pre-
sentare, per decisione, al Consiglio 
federale il relativo affare entro la fine 
del 2023. L’attuazione delle modifi-
che non è prevista prima del 2025.

I miglioramenti menzionati nel rap-
porto sono legati ai cambiamenti nel 
mondo del lavoro dovuti in partico-
lare alla digitalizzazione. Possono es-
sere così riassunti: 

• �In futuro l’evoluzione dello stipen-
dio non sarà più determinata esclu-
sivamente in funzione della presta-
zione individuale ma sarà basata 
anche sugli sviluppi del mercato del 
lavoro. A tal fine, si prenderanno in 
considerazione delle curve salariali 
esterne e interne. Le curve salariali 
mostrano come lo stipendio corri-
sposto da altri datori di lavoro 
evolve per talune funzioni o gruppi 

di funzioni. Oltre che sulle curve 
salariali, l’evoluzione dello stipen-
dio continuerà a fondarsi sulla pre-
stazione. I superiori diretti potranno 
quindi modificare in una certa mi-
sura l’evoluzione dello stipendio 
proposta che risulta dal confronto 
con le curve salariali, in funzione 
della prestazione individuale, del 
comportamento, del potenziale e 
della prestazione del team. 

• �Il ciclo di gestione deve essere ade-
guato al mondo del lavoro attuale. 
Occorre fornire i feedback più 
spesso e in modo meno formale.

 
• �Inoltre l’indennità di residenza 

deve essere abolita e integrata 
nello stipendio di base. 

Il citato rapporto del Consiglio fede-
rale è disponibile su InfoPers. (Fonte: 
Ufficio federale del personale)� K

Dissocier l’évolution salariale de l’évaluation des prestations

Propositions d’optimisation du 
système salarial de l’administration 
fédérale
Chère collaboratrice, 
cher collaborateur

Dans son postulat «Dissocier l’évolu-
tion salariale de l’évaluation des pres-
tations», la Commission des finances 
du Conseil national prie le Conseil 
fédéral de vérifier si les prestations 
du personnel doivent continuer à 
avoir une influence directe sur l’évo-
lution des salaires. Dans le rapport 
qu’il a établi à ce sujet, le Conseil fé-
déral démontre que le lien entre 
l’évaluation des prestations et l’évo-
lution salariale doit être conservé.
 
Il propose toutefois d’optimiser plu-
sieurs éléments du système salarial 
en vigueur à l’administration fédérale. 
Dans ce but, il a demandé au Dépar-
tement fédéral des finances de lui 
soumettre d’ici à la fin de 2023 un 
projet de mise en œuvre des optimi-
sations proposées. Les modifications 

ne devraient pas entrer en vigueur 
avant 2025. 

Les optimisations que le Conseil fé-
déral mentionne dans son rapport 
sont liées à l’évolution du monde du 
travail et, en particulier, à la transfor-
mation numérique. Elles peuvent être 
décrites de la manière suivante: 

• �À l’avenir, l’évolution individuelle 
du salaire ne dépendra plus uni-
quement des prestations, mais se 
fondera également sur les change-
ments touchant le marché du tra-
vail. On tiendra compte à cet égard 
de courbes salariales internes et ex-
ternes afin de comparer l’évolution 
des salaires de la Confédération 
avec celle d’autres employeurs pour 
des fonctions ou des groupes de 
fonctions précis. Outre ces courbes, 
les prestations resteront un critère 
déterminant de l’évolution salariale. 

Dans une certaine mesure, les su-
périeurs hiérarchiques pourront 
modifier les recommandations  
fondées sur les courbes salariales, 
en basant leur évaluation sur les 
prestations, le comportement et le 
potentiel de la personne concernée 
et sur les performances collectives. 

• �Le cycle de conduite sera adapté 
au monde du travail moderne. Afin 
de répondre aux exigences ac-
tuelles, les entretiens de feedback 
seront à la fois plus fréquents et 
moins formels.

• �Enfin, l’indemnité de résidence sera 
supprimée et intégrée au salaire de 
base. 

Le rapport du Conseil fédéral dont il 
est fait mention est disponible sur  
InfoPers. (Source: Office fédéral du 
personnel)� K

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

�

�

Le DDPS privilégie l’acquisition de véhicules 
purement électriques

Des véhicules neutres en 
CO2 pour l’administration 
fédérale
Lors de sa séance du 4 mai 2022,  
le Conseil fédéral a décidé une mo-
dification de l’ordonnance concer-
nant les véhicules automobiles de la 
Confédération et leurs conducteurs. 
En principe, l’administration fédérale 
n’achètera à l’avenir que des véhi-
cules dotés d’une technologie aussi 
neutre que possible en CO2 pour ses 
services. Cette modification entrera 
en vigueur le 1er juin 2022.

L’ordonnance du 23 février 2005 
concernant les véhicules automobiles 
de la Confédération et leurs conduc-
teurs (OVCC; RS 514.31) définit les 
compétences pour l’administration fé-
dérale dans ce domaine. Elle contient 
notamment des dispositions relatives 
à l’acquisition et à l’utilisation des vé-
hicules de la Confédération ainsi qu’à 
l’engagement des véhicules officiels 
et des véhicules de protection parti-
culière.

La modification qui entrera en vi-
gueur le 1er juin 2022 vise à inscrire 
dans l’ordonnance le principe de l’ac-
quisition de véhicules dotés d’une 
technologie aussi neutre que possible 
en CO2 pour les services administra-
tifs de la Confédération. Vu l’état ac-
tuel de la technologie, cela signifie 
qu’en règle générale, seuls des véhi-

cules à propulsion purement élec-
trique seront désormais achetés. Des 
exceptions resteront possibles dans 
des cas dûment justifiés, mais de-
vront être approuvées par le dépar-
tement concerné. Les compétences 
en matière de transports effectués 
avec des véhicules officiels de la 
Confédération sont en outre préci-
sées.

Le DDPS privilégie l’acquisition de 
véhicules purement électriques

L’acquisition des véhicules destinés à 
l’administration fédérale incombe au 
Département fédéral de la défense, 
de la protection de la population et 
des sports (DDPS). En janvier 2021, 
la cheffe du DDPS, la Conseillère  
fédérale Viola Amherd, avait déjà or-
donné à son département de n’ache-
ter, en principe, que des véhicules à 
propulsion purement électrique. 
Cette décision découlait du train de 
mesures sur le climat pour l’adminis-
tration fédérale, adopté le 3 juillet 
2019 par le Conseil fédéral. Celui-ci 
engage l’administration fédérale, y 
compris les unités administratives dé-
centralisées, à réduire de moitié ses 
émissions de gaz à effet de serre d’ici 
fin 2030 (par rapport à 2006). (Source: 
Communiqués de presse DDPS)� K

VBS beschafft im Grundsatz rein elektrisch  
betriebene Fahrzeuge

CO2-neutrale Fahrzeuge 
für die Bundesverwaltung
Der Bundesrat hat an seiner Sitzung 
vom 4. Mai 2022 eine Änderung der 
Verordnung über die Fahrzeuge des 
Bundes und ihre Führer und Führe-
rinnen beschlossen. Im Grundsatz 
beschafft die Bundesverwaltung 
künftig nur noch Verwaltungsfahr-
zeuge mit einer möglichst CO2-neu
tralen Technologie. Die Änderung 
tritt am 1. Juni 2022 in Kraft.

Die Verordnung über die Fahrzeuge 
des Bundes und ihre Führer und Füh-
rerinnen regelt die Zuständigkeiten 
für die Bundesverwaltung. Sie ent-
hält insbesondere Vorschriften hin-
sichtlich Beschaffung und Verwen-
dung von Bundesfahrzeugen sowie 
den Einsatz von Repräsentations- und 
Sonderschutzfahrzeugen.

Im Rahmen der geplanten Änderung 
per 1. Juni 2022 wird verankert, dass 
für die Bundesverwaltung grundsätz-
lich Verwaltungsfahrzeuge mit einer 
möglichst CO2-neutralen Technologie 
zu beschaffen sind. Mit dem heuti-
gen Stand der Technologie heisst das, 
dass im Grundsatz nur noch rein 
elektrisch betriebene Fahrzeuge be-

schafft werden. Ausnahmen sollen in 
begründeten Fällen weiterhin mög-
lich sein, müssen jedoch vom je
weiligen Departement genehmigt 
werden. Zudem werden die Zustän-
digkeiten für Transporte mit Reprä-
sentationsfahrzeugen des Bundes 
klarer geregelt.

VBS beschafft im Grundsatz rein 
elektrisch betriebene Fahrzeuge
Die Beschaffungen der Fahrzeuge für 
die Bundesverwaltung erfolgen durch 
das Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS). 
Bereits im Januar 2021 hatte die Che-
fin VBS, Bundesrätin Viola Amherd, 
die Weisung erlassen, dass das VBS 
für die Bundesverwaltung im Grund-
satz rein elektrisch betriebene Fahr-
zeuge beschafft. Dies geht zurück auf 
den Bundesratsbeschluss «Klimapaket 
Bundesverwaltung» vom 3. Juli 2019. 
Nach diesem müssen die zentrale 
Bundesverwaltung und jede Verwal-
tungseinheit der dezentralen Bundes-
verwaltung die Treibhausgasemissio-
nen bis Ende 2030 um 50% gegenüber 
2006 reduzieren. (Quelle: Medienmit-
teilungen VBS)� K
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ment (EFD) wurde beauftragt, dem 
Bundesrat bis spätestens Ende 2023 
ein entsprechendes Geschäft zum 
Entscheid vorzulegen. Eine Umset-
zung der Änderungen ist nicht vor 
2025 zu erwarten.

Die Optimierungen, die der Bericht 
nennt, hängen mit den Veränderun-
gen in der Arbeitswelt zusammen, 
die sich unter anderem durch die Di-
gitalisierung ergeben. Sie lassen sich 
wie folgt umschreiben:

• �Die individuelle Lohnentwicklung 
soll künftig nicht mehr ausschliess-
lich anhand der Leistung erfolgen, 
sondern sich auch an den Entwick-
lungen des Arbeitsmarktes orien-
tieren. Dies soll anhand von inter-
nen und externen Lohnkurven 
geschehen. Die Lohnkurven zeigen 
auf, wie sich der Lohn für be-
stimmte Funktionen oder Funk-

tionsgruppen bei anderen Arbeit-
gebern entwickelt. Neben den 
Lohnkurven soll auch die Leistung 
weiterhin in die Lohnentwicklung 
einfliessen. Die Vorgesetzten sol-
len nämlich aufgrund der individu-
ellen Leistung, des Verhaltens, des 
Potenzials und der Teamleistung 
innerhalb eines bestimmten Rah-
mens die vorgeschlagene Lohnent-
wicklung aus den Lohnkurven 
übersteuern können.

• �Weiter soll der Führungszyklus der 
aktuellen Arbeitswelt angepasst 
werden. Gefragt sind häufigere, 
aber gleichzeitig weniger formale 
Rückmeldungen.

• �Zudem soll der Ortszuschlag auf-
gehoben und in den Grundlohn in-
tegriert werden.

Den erwähnten Bericht des Bundes-
rates finden Sie auf InfoPers. (Quelle: 
Eidgenössisches Personalamt)� K
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